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Vorwort

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
liebe Kinder und Jugendliche,

schon wieder nähern wir uns dem Weihnachtsfest und dem Jahres-
wechsel. Bei den Vorbereitungen dieser Ausgabe dachte ich: „Das 
kann doch gar nicht sein!“ Das Jahr ist fast um, die Zeit im Flug vergangen.

In unserer Gemeinde hat sich im Laufe des letzten Jahres viel getan. So konn-
te z.B. der Ausbau der Mühlstraße in Niederlauer abgeschlossen werden, eine 
neue Homepage für unsere Gemeinde wurde geschaffen und erste Schritte zum 
Glasfaserausbau wurden unternommen. Zahlreiche Veranstaltungen sorgten für 
Abwechslung und Geselligkeit in unseren Ortschaften. Die ersten Dorfflohmärkte 
waren neben dem traditionellen Brauhaus- und Anglerfest, Adventszauber und 
Adventsfenster weitere Höhepunkte im letzten Jahr.

Im Rahmen der NES-Allianz wurden verschiedene Projekte und Veranstaltungen 
durchgeführt. Seien es die gemeinsamen Seniorentreffs, die Schaffung neuer 
Rad- und Wanderwege, der Waldkindergarten in Hohenroth – wir alle profitie-
ren von den Möglichkeiten im Rahmen dieses Zusammenschlusses. Besonders 
zu erwähnen, die sogen. Kleinprojektförderung, mit deren finanzieller Unterstüt-
zung z.B. die barrierefreien Toilettenanlagen am Sportgelände der DJK Unter-/
Oberebersbach oder der Kinderspielplatz am Sportgelände des SV Niederlauer 
errichtet bzw. instand gesetzt wurden.

Es ist schön, dass in unseren Ortschaften nach der langen Coronazeit wieder „Le-
ben“ eingekehrt ist und ich freue mich ganz besonders, dass unsere Vereine und 
Gruppierungen hier einen erheblichen Anteil dazu beitragen.

Ich möchte mich daher bei allen bedanken, die sich im letzten Jahr wieder in un-
serer Gemeinde engagiert haben, egal in welchen Bereichen. Jede Unterstützung 
ist wichtig, ob als einzelner, als Verein oder Gruppe!

Danken möchte ich aber auch allen, die sich über unsere Ortsgrenzen hinaus 
engagieren. Seien es Fahr- oder Hilfsdienste, Sach- oder Geldspenden, Sonstiges.

Herzlichen Dank allen, die in diesem Jahr wieder während der Adventszeit durch 
das Gestalten von Adventsfenstern in allen Ortschaften dazu beigetragen haben, 
ein Zeichen der Hoffnung zu setzen. Danke auch für die wunderschöne Dekorati-
on unserer Dorfbrunnen.

Wir erhalten tagtäglich so viele schreckliche Nachrichten über Krieg, Klimaka-
tastrophen, Elend und Not auf der Welt und es ist sehr wichtig, dass auch wir 
Unterstützung und Hilfe leisten, seien es finanzielle oder persönliche Leistungen. 
Aber auch bei uns vor Ort gibt es Familien und Menschen, die unsere Hilfe und 
Unterstützung benötigen. Bitte verschließen Sie Ihre Augen nicht. Jede/r kann im 
Rahmen seiner/ihrer Möglichkeiten helfen, im großen wie im kleinen.

Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Aber bei alldem dürfen wir dabei auch uns nicht vergessen und so hoffe ich, 
dass Sie im Rahmen der abendlichen Spaziergänge durch unsere leuchtenden 
Ortschaften ein bisschen zur Ruhe kommen und den Gedanken der Weihnacht 
für sich einfangen konnten.

Hoffen wir, dass das neue Jahr den ersehnten Frieden in den Kriegsgebieten auf 
der ganzen Welt bringt und weiterhin auf ein gutes Miteinander in allen Berei-
chen.

So wünsche ich Ihnen und Ihren Familien

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!

Bleiben Sie gesund!

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0
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00.  ysseedssyyyyyyyyyyy - Kinderbrille 

Rundum sorglos… 
…mit der Kinderbrille von LOOK! Optik 
• die perfekte Brillenfassung für ihr Kind 

inklusive entspiegelten Einstärkengläser 
 

• individuelle und  
persönliche Beratung 
 

• gemütliche  
Atmosphäre 

Claudia Swobodnik 
Augenoptikermeisterin 

Johanna Harsche 
Augenoptikerin 

Schon ab 
7,90€ 

im Monat 
bei einer Laufzeit 
von 12 Monaten 

Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I   H: 0175 4079815 
www.optik-look.de 

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:   Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771 68070

Bauhof Niederlauer   09771 97824

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771 6354750

Oberebersbach: Montag, 19:00 – 19:30 Uhr
Gemeindehaus Oberebersbach  09708 1022

Unterebersbach: Montag, 19:30 – 20:00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708 6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der        
offiziellen Amtsstunden gerne unter der Tel. Nummer 09771 68070 zur Ver-
fügung. Rufumleitung erfolgt aufs Handy.

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft
Bad Neustadt a. d. Saale

Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Donnerstag  14:00 Uhr bis 17:30 Uhr

zusätzlich im Bürgerbüro:
Montag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Telefon  09771 6160-0
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
E-Mail  mail@bad-neustadt-vgem.de
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Niederlauer:  29.01 am Gemeindehaus  von 15:10-15:40 Uhr
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag 14-tägig von 09:00 – 12:00 Uhr am  20.01
    03.02 / 17.02
    02.03 / 16.03

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Januar Februar März                     
Niederlauer: 12./25. 08./22. 07./21.
Ober-/Unterebersbach: 11./24. 07./21. 06./20.

Papiersammlung       
Niederlauer: 12.01 08.02 07.03
Ober-/Unterebersbach: 24.01 21.02 20.03

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Dachdeckermeister
Wolf Uebelacker

  

Buchenweg 1
97618 Hohenroth
fon / fax: 09771-7877
mobil: 0160-8170590

- Dacharbeiten
- Abdichtungsarbeiten
- Spenglerarbeiten
- Reparaturarbeiten
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Aus dem Gemeinderat Niederlauer

Aus der Gemeinderatssitzung vom 04.09.2023
Beschluss zur Durchführung der Maßnahme FlurNatur: Herrichtung 
eines Fledermauskellers in Oberebersbach, Grundstück Fl. Nr. 61
Kulturlandschaften mit vielen Struktur- und Landschaftselementen 

stärken die biologische Vielfalt und halten das Wasser bei Starkregenfällen in der 
Fläche zurück. Das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Unterfranken fördert mit 
dem Programm „FlurNatur“ die Planung und Anlage von neuen Biotopen, deren 
Verbund sowie Boden- und Wasserrückhaltemaßnahmen in der Flur. Die Förde-
rung ist auch außerhalb von Flurneuordnungen und damit im gesamten ländli-
chen Raum von Unterfranken möglich. Das ALE hat bereits mit Pressemitteilung 
vom 25.03.2021 über die Fördermöglichkeiten informiert.
Wer und wie kann gefördert werden?

• Gefördert werden können sowohl Kommunen als auch natürliche   
 Personen, die Eigentümer von Grundstücken sind.
• Gefördert werden können Maßnahmen mit einem Zuwendungsbedarf   
 zwischen 5.000 € und 60.000 € und zwar mit einer   
 max. Förderhöhe von 75%.

Was kann gefördert werden?
• Die Anlage von Hecken, Feldgehölzen und Streuobstwiesen
• Die Renaturierung von Gewässern
• Die Schaffung von Trockenlebensräumen
• Die Schaffung von begrünten Abflussmulden
• Die Anlage von Erdbecken und Feuchtflächen zum Wasserrückhalt 
• Die Schaffung von Geländestufen und Ranken

Der Gemeinderat Niederlauer beschließt, an der nördlichen Spitze (östliche Bö-
schung) des Grundstücks Fl. Nr. 61, Gemarkung Oberebersbach, einen Fleder-
mauskeller herzurichten.
Die voraussichtlichen Gesamtkosten belaufen sich auf brutto 6.723,35 €.
Die Verwaltung wird beauftragt, beim Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Un-
terfranken einen Zuwendungsantrag für das Projekt zu stellen (Förderprogramm 
„FlurNatur“). Der Fördersatz beträgt 75 % zuzüglich 10 % für Gemeinden im 
Raum mit besonderem Handlungsbedarf.
Im Falle der höchst möglichen Förderung verbleiben bei der Gemeinde Nieder-
lauer Eigenmittel in Höhe von rd. 1.000 €.

Beratung und Beschlussfassung über die Anpassung der Hebesätze für Grund-
steuer A, Grundsteuer B und Gewerbesteuer ab 01.01.2024
Im Rahmen der rechtsaufsichtlichen Würdigung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans der Gemeinde Niederlauer für das Haushaltsjahr 2023 durch das 
Landratsamt Rhön-Grabfeld wurde der Gemeinde Niederlauer folgendes mitge-
teilt:
„Die Verschuldung sowie sonstige Belastungen des Haushaltes sind konsequent 
zurückzuführen. Mit der Genehmigung der Kreditaufnahme für das Haushalts-
jahr 2023 in Höhe von 600.000 € ist noch keine Aussage über die Genehmigungs-

fähigkeit der im Finanzplanungszeitraum vorgesehenen, weiteren Kreditaufnah-
men getroffen.
Wegen der Neuregelung der Grundsteuer ab 2025, die grundsätzlich auf Ge-
meindeebene aufkommensneutral im Vergleich zum Vorjahr 2024 erfolgen soll, 
empfiehlt sich die Erhöhung der Grundsteuerhebesätze ab 2024 auf eine Höhe 
deutlich über dem Landesdurchschnitt. Nach Auskunft der Regierung v. Ufr. (SG 
12) ist auch ab 2025 eine Hebesatzerhöhung zulässig, die zu Mehreinnahmen 
führt. Der Gemeinderat sollte dennoch im Jahr 2023 grundsätzlich über eine Er-
höhung des Hebesatzes beschließen“.
Der Gemeinderat beschließt, dass die Hebesätze für Grundsteuer A und B erst 
mit der Neuregelung der Grundsteuer angepasst werden. Zu diesem Zeitpunkt 
soll dann auch der Hebesatz für die Gewerbesteuer angepasst werden.

Änderung der Satzung über die Benutzung der Friedhöfe und der Bestattungs-
einrichtungen der Gemeinde Niederlauer
Aufgrund der Erweiterung von Bestattungsmöglichkeiten auf dem Friedhof in 
Ober- und Unterebersbach und aktuellen Gegebenheiten bei Bestattungen sind 
verschiedene Satzungsänderungen nötig geworden. Diese stellen sich wie folgt dar:
Naturnahe Grabstätten (§ 16 Abs. 1):
Bisher war die naturnahe Urnenbestattung nur auf dem Friedhof in Niederlauer 
möglich. In naher Zukunft soll die Möglichkeit der pflegearmen Beisetzung auch auf 
den Friedhöfen in Ober- und Unterebersbach umgesetzt und angeboten werden.

§ 16 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
Bisheriger Text:

In den Friedhöfen Niederlauer und Oberebersbach können Urnen unterirdisch in 
naturnahen Erdurnengrabstätten beigesetzt werden:

Neuer Text:
Auf allen Friedhöfen können Urnen unterirdisch in naturnahen Erdurnengrab-

stätten beigesetzt werden.

Tiefbelegung der Einzel- und Doppelgrabstätte auf dem Friedhof in Oberebers-
bach (§ 11 und 12):
Bisher war auf dem Friedhof in Oberebersbach die Tiefbelegung der Einzel- und 
Doppelgräber zugelassen. Aufgrund von Staunässe, die unter anderem durch die 
schlechten Bodenverhältnisse (Lehm) gegeben sind, kann keine Tiefbelegung 
mehr auf dem Friedhof in Oberebersbach zugelassen werden.

§ 11 und 12 werden jeweils um Absatz 3 ergänzt.
(3) Auf dem Friedhof in Oberebersbach ist keine Tieferlegung möglich.

Rechte an Grabstätten (§ 21):
Aufgrund von verschiedenen Nachfragen zur vorzeitigen Grabauflösung während 
eines verlängerten Nutzungsrechtes und einer damit verbundenen Nachfrage 
zur Erstattung von Grabgebühren wird folgende Regelung vorgeschlagen:

§ 21 Abs. 3 wird um Satz 2 ergänzt:
Wird das Nutzungsrecht vor Ablauf der Verlängerung auf Wunsch des Nutzungs-

berechtigten aufgegeben, werden ihm hierfür keine Gebühren erstattet.
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Der Gemeinderat genehmigt den Satzungsentwurf für die 3. Änderungssatzung 
über die Benutzung der Friedhöfe und der Bestattungsreinrichtungen der Ge-
meinde Niederlauer und beschließt den Erlass der Änderungssatzung in der vor-
gelegten Fassung.

Einrichtung einer Tempo 30 Zone in der Mühlstraße
Im Zuge der Neuordnung der Mühlstraße war seitens der örtlichen Straßenver-
kehrsbehörde auch die Gefahrenlage für alle Verkehrsteilnehmer (Fußgänger so-
wie Kraftfahrzeuge) in der Mühlstraße neu zu bewerten.
Die in der Mühlstraße befindliche Bäckerei „Wolf“ sowie die Senioreneinrichtung 
„Rhön-Residenz“ sind Ziele mit erheblichem Publikumsverkehr. Hier sollte der 
Fußgänger als schwächster Verkehrsteilnehmer besonders geschützt werden. 
Der angelegte einseitige Gehweg allein bittet dem Fußgänger nur bedingt Schutz 
gegenüber dem fließenden Verkehr, da man die Fahrbahn zum Erreichen der Zie-
le mindestens einmal queren muss.
Seitens der örtlichen Straßenverkehrsbehörde wird in Abstimmung mit der Poli-
zei daher die Errichtung einer Tempo 30 Zone für die Mühlstraße gemäß nachste-
hender Darstellung angeregt.
Dies würde gerade in Bezug auf die Schutzbedürftigkeit der Bewohner/innen des 
Senioren-heims wesentlich zur Verkehrssicherheit beitragen. Durch die Zonenre-
gelung würde zudem die Vorfahrtsregel „rechts vor links“ gelten, was den Ver-
kehr zusätzlich verlangsamen würde.
Der Gemeinderat beschließt die Einrichtung einer Tempo 30 Zone in der Mühl-
straße in Niederlauer im dargestellten Umfang und beauftragt die Verwaltung 
mit dem Erlass der erforderlichen verkehrsrechtlichen Anordnung.

Des Weiteren beschließt der Gemein-
derat die Festlegung eines Mess-
punktes der Kommunalen Verkehrs-
überwachung in der Mühlstraße. Die 
hierzu erforderlichen Abstimmungen 
zwischen der Verwaltung und der Po-
lizei sind zu veranlassen.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen 
Sitzungen
Ausbau der Katzenhackstraße: Stra-
ßen- und Tiefbauarbeiten – Auftrags-
vergabe
Der Gemeinderat nahm das Aus-
schreibungsergebnis zu den Kanal-, 
Wasserleitungs- und Straßenbauar-
beiten für den Ausbau der Katzen-
hackstraße zur Kenntnis. Der Zuschlag 
kann erst nach Zustimmung der Re-
gierung von Unterfranken zur Auf-
tragserteilung erfolgen.

Der 1. Bürgermeister wurde ermächtigt – nach Zustimmung der Regierung 
von Unterfranken – den Zuschlag auf das Angebot der Müller Bau GmbH vom 
13.07.2023 zu erteilen. Die Auftragssumme beläuft sich auf 1.969.418,12 Euro 
inkl. Mehrwertsteuer.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 16.10.2023

Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung - Abrechnung des 
Kalkulationszeitraumes 2020 - 2023 und Vorauskalkulation für den kommenden 
Kalkulationszeitraum 2024 bis 2027
Der Gemeinderat genehmigt den Satzungsentwurf über die Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung und beschließt den Er-
lass der Änderungssatzung. Die Einleitungsgebühr wird auf 2,77 €/m³ erhöht, die 
Grundgebühr auf 84,00 €/Anschluss/Jahr.

Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung - Abrechnung des 
Kalkulationszeitraums 2020 bis 2023 für die Einrichtung Wasserversorgung 
mit Neufestsetzung der Wassergebühr für den folgenden Kalkulationszeitraum 
2024 bis 2027
Der Gemeinderat genehmigt den Satzungsentwurf über die Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung und beschließt den Erlass 
der Änderungssatzung.
Die Verbrauchsgebühr wird auf 2,62 €/m³ netto erhöht.

Ausweisung von weiteren Urnenerdgräbern in den Friedhöfen von Ober- und 
Unterebersbach
Oberebersbach:
Der Gemeinderat beschließt, im Friedhof Oberebersbach 6 zusätzliche Urnen-
erdgräber entlang der westlichen Friedhofsmauer und 16 naturnahe Urnenerd-
gräber mit bodenbündigen Namenstafeln um das Friedhofhochkreuz auszuwei-
sen. Zwischen den Gräbern soll eine Abstandsfläche von ca. 20 cm geschaffen.

Unterebersbach:
Im Friedhof Unterebersbach sollen 8 naturnahe Urnenerdgräber mit bodenbün-
digen Namenstafeln in der Pflanzfläche südlich der Leichenhalle wie im Sach-
verhalt dargestellt ausgewiesen werden. Die Umsetzung soll durch den Bauhof 
erfolgen.

Errichtung und Betrieb einer Straßenwetterstation (Glättemeldeanlage) auf der 
Fl.Nr. 584/2, Gemarkung Niederlauer, durch den Landkreis Rhön-Grabfeld
Damit der Winterdienst auf den Kreisstraßen künftig noch zuverlässiger, effizi-
enter und ressourcenschonender durchgeführt werden kann, beabsichtigt der 
Landkreis Rhön-Grabfeld, entlang seiner Kreisstraßen ein Netz von Straßenwet-
terstationen zu errichten.
Hierzu werden im Rahmen des Förderprojektes „Land.Funk | SmarterWinter-
dienst“ insgesamt 18 Glättemeldeanlagen an für Straßenglätte besonders anfälli-
gen Punkten innerhalb des Kreisstraßennetzes des Landkreises installiert.
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Als Standort entlang der Kreisstraße NES 17 wurde das gemeindliche Grundstück 
Fl.Nr. 584/2, Gemarkung Niederlauer gewählt.

Erneute Beratung und Beschlussfassung über die mögliche Inanspruchnahme 
des Bundes-Förderprogramms „Klimaangepasstes Waldmanagement“
In der Sitzung vom 12.12.2022 beschloss der Gemeinderat Niederlauer, eine 
Förderung für den Gemeindewald Niederlauer nach dem Förderprogramm „Kli-
maangepasstes Waldmanagement“ des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) zu beantragen.
Die tatsächliche Umsetzung der Maßnahmen stand nach diesem Beschluss unter 
dem Vorbehalt einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der zu erwartenden Kosten 
in Relation zum möglichen Förderbetrag.
Nachdem mittlerweile Klarheit über die Modalitäten geschaffen werden konn-
te, kamen Vertreter der VG, die Herren Koller und Harich sowie Frau Reich, und 
der Revierleiter vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF), Herr 
Simon Pillmeier, in ihrer gemeinsamen Besprechung vom 30.08.2023 zu dem Er-
gebnis, dass dies im Falle der Gemeinde Niederlauer nicht wirtschaftlich wäre.
Der Wegfall anderweitiger Fördermittel bzw. die zusätzlichen Aufwendungen/
Verpflichtungen sowie ggf. das Erfordernis von verfahrensbegleitenden externen 
Person(en) stehen dem entgegen.
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt, für den Gemeindewald Niederlauer 
nach dem Förderprogramm „Klimaangepasstes Waldmanagement“ keine För-
derung zu beantragen und somit auch nicht die damit verbundenen Auflagen 
umzusetzen.
Der Gemeinderatsbeschluss vom 12.12.2022 wird aufgehoben.

Verdeckte Verkehrsmessung in der Ortsstraße „Am Ebersbach“ in der Zeit vom 
20.09. - 27.09.2023
In der Zeit vom 20.09. bis 27.09.2023 wurde in der Ortsstraße „Am Ebersbach“ in 
Unterebersbach eine verdeckte Verkehrsmessung durch die örtliche Straßenver-
kehrsbehörde durchgeführt.
Im Erfassungszeitraum befuhren in beide Fahrtrichtungen insgesamt 3.454 Fahr-
zeuge (inkl. Zweiräder) die Ortsstraße. Dies entspricht rund 500 Fahrzeuge am 
Tag.
Hierbei konnte festgestellt werden, dass 85 % der Fahrzeugführer die Ortsstraße 
mit 42 km/h oder langsamer befuhren, was wiederum deutlich unter der inner-
örtlich grundsätzlich zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h liegt.
Anhand der beigefügten Verkehrszahlen im 4 Stunden-Intervall wird ersichtlich, 
dass die Durchschnittsgeschwindigkeit sich weitestgehend zwischen 30 km/h 
und 36 km/h bewegt. 
Seitens der örtlichen Straßenverkehrsbehörde wird die Auffassung vertreten, 
dass sich der Verkehrsteilnehmer auf die beengten Verkehrsverhältnisse in der 
Ortsstraße „Am Ebersbach“ einstellt und hierdurch seine Geschwindigkeit deut-
lich reduziert. Daraus kann abgeleitet werden, dass der am Verkehr Teilnehmen-
de, welcher die im Straßenverkehr erforderlichen Sorgfalt auch walten lässt, die 
Situation in der Ortsstraße selbständig erfassen und meistern kann. Einzelne, 

manchmal auch deutlich über 50 km/h liegende Geschwindigkeiten können sei-
tens der Gemeinde nicht verhindert werden, da dies im Machtbereich des jewei-
ligen Verkehrsteilnehmers selbst liegt. 
Ähnlich verhält es sich bei den beiden Standorten des Geschwindigkeitsdisplays, 
welches in der Zeit vom 16.08. bis 06.09.2023 in der Saalestraße in Oberebers-
bach bzw. vom 06.09. bis 02.10.2023 in der Kirchbergstraße in Unterebersbach 
aufgestellt wurde. 
Ein Handlungsbedarf der Gemeinde kann nicht festgestellt werden.

Abbestellung eines Vertreters der Gemeinde von der Verbandsversammlung 
des Schulverbands Salz samt Stellvertretung
Die Gemeinde Niederlauer ist Mitglied des Schulverbands Salz und seit letztem 
Jahr in der Verbandsversammlung durch ersten Bürgermeister Holger Schmitt 
(Stellvertretung: Jochen Breitenbach) und zweiten Bürgermeister André Mauer 
(Stellvertretung: Florian Becher) vertreten.
Die Sitze in der Verbandsversammlung richten sich gem. Verbandssatzung nach 
den Schülerzahlen, welche jährlich zum 1. Oktober gemeldet werden: 
Ein weiteres Mitglied bei 51 bis 100 Verbandsschülern und für jedes angefange-
ne Hundert Verbandsschüler nochmals einen weiteren Verbandsrat.
Die Karl-Straub-Grundschule Salz hat zum 1. Oktober 2023 42 Schüler aus der 
Gemeinde Niederlauer gemeldet, wodurch die Gemeinde einen Sitz in der Ver-
bandsversammlung des Schulverbandes Salz verliert. Der Gemeinderat hat nun 
nach § 3 Abs. 1 Satz 4 der Verbandssatzung über die Abbestellung eines Vertre-
ters samt dessen Stellvertretung zur entscheiden.
Der Gemeinderat beschließt aufgrund § 3 Abs. 1 Satz 4 der Verbandssatzung 
Herrn ersten Bürgermeister Holger Schmitt und dessen Stellvertreter Herrn Jo-
chen Breitenbach abzubestellen.
Herr Florian Becher wird als Stellvertreter von Herrn zweiten Bürgermeister An-
dré Mauer abbestellt, dafür wird Herr erster Bürgermeister Holger Schmitt als 
neuer Stellvertreter bestellt.

Räum- und Streupflicht im Winter

Um Unfälle und Verletzungen zu vermeiden, denken Sie bitte 
jetzt in der „kalten Jahreszeit“ an die Einhaltung der Räum- und 
Streupflicht (vgl. Gemeindeblättle Ausgabe Oktober 2023).
In diesem Zusammenhang möchten wir auch nochmals darum 
bitten, das Parken auf öffentlichen Straßen, insbesondere im Be-
reich von Gefällstrecken und Einfahrten auf das Notwendigste zu 
beschränken, um ein ungehindertes Durchkommen des Räum- 
und Streufahrzeuges, sowie einen reibungslosen Begegnungsverkehr bei den er-
schwerten winterlichen Straßenverhältnissen zu gewährleisten.
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Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 9 -13 Uhr, Di + Do 13 -17 Uhr

Pflegeberatung  

unterwegs in  

Bischofsheim 

Jeden 1. Freitag im Monat  

im Rathaus 
jeweils von 8 -12 Uhr

DER NEUE 
SENIORENRATGEBER UND 
WEGWEISER FÜR ANGEHÖRIGE 
IST DA! AUCH FÜR UNTERWEGS!

Exemplare können gerne telefonisch beim 
Pflegestützpunkt unter 09771 94-129 oder 
per E-Mail (pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de)
angefordert werden.

Für unterwegs scannen Sie einfach den 
QR-Code mit der Handy-/Tablet-Kamera.

Fälligkeit der Hundesteuer 2024

Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer darauf hin, dass die 
Hundesteuer für das Jahr 2024 für alle angemeldeten Hunde 
am

15. Februar 2024
zur Zahlung fällig ist.
Die Höhe der Hundesteuer entnehmen Sie bitte dem letzten 
Bescheid. Dieser ist solange gültig, bis ein neuerBescheid den 
vorherigen aufhebt. Steuerschuldner, die der Gemeinde kein SEPA-Mandat (Ab-
buchungsermächtigung) erteilt haben, bitten wir zu beachten, dass kein weiterer 
Hinweis zu den Fälligkeitsterminen erfolgt.
Alle Hundehalter werden auf die satzungsrechtlichen Regelungen hingewiesen, 
insbesondere die An- und Abmeldepflicht.
Hierzu können Sie unter der Tel.-Nr. 09771 6160-33 anrufen oderauf der Internet-
seite der VG Bad Neustadt das entsprechende Formular ausdrucken.

„Stricken, Spielen, Schnattern“
vom 09.11.2023 bis 21.03.2024

Donnerstags, von 19:00 bis ca. 21:30 Uhr
im Gemeinschaftshaus Oberebersbach,

Zur Ockergrube 1, Vereinszimmer
(bequem über den Aufzug zu erreichen.)

Sofern ein Fahrdienst benötigt wird, bitte bei Frau Margit Straus, 
09708/6632 melden! DANKE!

Kommunale Verkehrsüberwachung in Niederlauer

Geschwindigkeitsverstöße in der Gemeinde Niederlauer 2016 - 2023
(Stand 29.11.2023)

Seit 2022 13 Messstunden pro Monat
„Die Zahlen belegen, dass sich der Einsatz der Geschwindigkeitsmessungen lohnt.  

Die Verstöße haben sich seit 2016 erheblich reduziert, d.h. mehr Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer!“

Geschwindigkeitsverstöße in der Gemeinde Niederlauer 2016 - 2023 (Stand 29.11.2023)

Straße Verstöße
2016

Verstöße
2017

Verstöße
2018

Verstöße
2019

Verstöße
2020

Verstöße
2021

Verstöße
2022

Obertorstraße 223 250 278 148 97 59 45
Steinstraße 0 0 0 20 8 0 6

Nußdorfstraße 69 48 54 4 5 82 45
Palmsbergstraße 757 672 568 437 438 185 435

Brückenstraße 0 2 0 2 1 0 0
Gesamt 1049 972 900 611 549 326 531

Kommunale Verkehrsüberwachung in Niederlauer

Seit 2022 13 Messstunden pro Monat

Die Zahlen belegen, dass sich der Einsatz der Geschwindigkeitsmessungen lohnt. 
Die Verstöße haben sich seit 2016 erheblich reduziert, d.h. mehr Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer!

Verstöße 
2023
78
2
40
142
1

263
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Kaffeeklatsch 
 

Auch im 1. Halbjahr 2024 möchten wir uns gerne wieder 
mit Euch zu Kaffee und Kuchen treffen. 

Los geht es wie gewohnt um 14.30 Uhr im Gemeindehaus 
in Oberebersbach  

 
Folgende Termine könnt Ihr Euch vormerken: 

 

- 9. Januar ➔ Vortrag fränkischer Marienweg 
- 6. Februar ➔ Gaudi Nachmittag  
- 12. März ➔ Bildervortrag 
- 9. April ➔ Vortrag Sozialstation 
- 14. Mai  ➔ Lasst Euch überraschen 
- 11. Juni ➔ Alphornbläser 

 

 
 
 

Wir freuen uns auf Euch 
das Kirchengemeindeteam und die  

Gemeinde Niederlauer 

  

 

Jahresstatistik 2023 
der Gemeinde Niederlauer 

(Stand 30.11.2023) 
 
 
 
Einwohner: 1.775, davon 65 Nebenwohnungen 
 
Niederlauer  1.179, davon 44 Nebenwohnungen 
Oberebersbach    174, davon   9 Nebenwohnungen 
Unterebersbach    422, davon 12 Nebenwohnungen 
 
 

 
Zuzüge:    98 
 
Niederlauer     86 
Oberebersbach      3 
Unterebersbach      9 
 
 
Wegzüge:    122  Eheschließungen:  6 
 
Niederlauer       85  Niederlauer    5 
Oberebersbach     15  Oberebersbach   0 
Unterebersbach     22  Unterebersbach   1 
 
 
Geburten:    15  Bevölkerungsentwicklung: 
       Abnahme von 42 Personen 
Niederlauer    8   
Oberebersbach   1  Niederlauer:    - 19 
Unterebersbach   6  Oberebersbach:   - 12 
       Unterebersbach:   - 11 
 
 
Sterbefälle:   22  Gewerbestatistik: 
 
Niederlauer    19  Gewerbeanmeldungen    12 
Oberebersbach     1  Gewerbeabmeldungen      7 
Unterebersbach     2  aktuelle Gewerbebetriebe   144 
 
 
Bausummen:  615.688,70 € Anzahl der Bauanträge: 16 
 
Niederlauer   390.367,90 €  Niederlauer    11 
Unterebersbach  205.380,00 €  Unterebersbach     3 
Oberebersbach    19.940,80 €  Oberebersbach     2 
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Neue Homepage der Gemeinde Niederlauer ist online
Veröffentlichung im Gemeindeblatt Ausgabe Januar 2024

NEUE HOMEPAGE DER GEMEINDE NIEDERLAUER IST ONLINE!

Endlich ist es soweit. Die Seite WWW.NIEDERLAUER.DE erstrahlt im neuen Glanz. 

Die Homepage der Gemeinde Niederlauer wurde optisch und inhaltlich komplett 
überarbeitet. Der Internetauftritt überzeugt mit seinem modernen Design und 
übersichtlich gegliederten Inhalt, welcher in vier Bereiche „Bürgerservice“, „Le-
ben & Wohnen“, „Bauen & Wirtschaft“ und „Freizeit & Tourismus“ unterteilt ist. 
Unterstützt mit verständlichen Symbolen erhält man über diese Bereiche eine 
Übersicht zu den verschiedenen Themen und kommt schnell zu den gewünsch-
ten Informationen.

Auf der Startseite werden Sie von allgemeinen Informationen und Highlights der 
Gemeinde empfangen. Über die Schnellzugriffs-Menüleiste erreicht man wichti-
ge Bereiche wie die Neuigkeiten, Veranstaltungen und Kontakt direkt. Darüber 
hinaus gelangt man über das zusätzliche Menü „Auf einen Blick“ ebenfalls direkt 
zu weiteren Themen wie z. B. den Onlineanträgen & Formularen, dem Gemein-
deblatt, dem Ortsplan der Gemeinde, usw.

Die inhaltlichen Themen wurden umfassend aufbereitet. Um dem Anspruch von 
Aktualität und Bürgerservice online gerecht zu werden, erfolgt – wie 
auch bisher – eine regelmäßige 
Fortschreibung und Anpassung 
der Inhalte.

Immer mehr Nutzer suchen gezielt 
nach Informationen und besuchen 
Internetseiten mit Mobilgeräten. 
Aus diesem Grund ist die neue 
Homepage der Gemeinde auch 
im responsive Design zur Anzeige 

auf allen gängigen Ausgabegeräten, vom PC-
Bildschirm über Tablet bis zum Smartphone op-
timiert. Die Seite passt sich automatisch dem 
jeweiligen Display an. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Erkunden der neuen 
Gemeindehomepage und freuen uns auf Ihre Anregungen, 
die Sie uns gerne per E-Mail zukommen lassen können: 
internet@bad-neustadt-vgem.de.

Dienstbeginn für die neue Beamtenanwärterin für die 
2. Qualifikationsebene im mittleren Verwaltungsdienst 

in der VG Bad Neustadt

Am 1. September 2023 hat Marie Johannes ihre Ausbildung zur Beamtin der 
zweiten Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale begonnen. Damit setzt die 
VG Bad Neustadt a. d. Saale wie bisher auf eigene Nachwuchskräfte. Dies wird in 
Zukunft immer wichtiger um eine qualifizierte und erfolgreiche Arbeit für unsere 
Mitgliedsgemeinden gewährleisten zu können.
In ihrer zweijährigen Ausbildungszeit wird Sie eine fundierte Rechtsausbildung 
bei der Bayerischen Verwaltungsschule durchlaufen und im berufspraktischen 
Teil die Verwaltungsabläufe in der VG in allen Fachbereichen kennen lernen.

Von links nach rechts: 
Gemeinschaftsvorsitzender Georg Straub, Beamtenanwärterin Marie Johannes, Geschäftsleiterin Heike 
Kaiser und Personalratsvorsitzender Klaus Wohlfart

Foto: Linda Beer
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Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren 
(Verbrauchsgebühren)

Information zur Jahresablesung der gemeindlichen Wasserzähler

Die Ablesung findet in der Zeit vom 11.12.2023 bis 10.01.2024 statt.

Mit dem kommenden Ablesetermin erhalten Sie ein Anschreiben mit allen re-
levanten Daten zu Ihrem Wasserzähler. Zur Selbstablesung haben Sie mehrere 
Möglichkeiten:

1. Sie nutzen die beigefügte Antwort-Postkarte, ergänzen diese mit dem  
 Zählerstand, dem Ablesetag, Ihren Kontaktdaten für etwaige Rückfragen  
 und schicken diese unfrankiert an die angegebene Rücksendeadresse.

2. Sie nutzen die Online-Möglichkeiten zur Eingabe Ihres Zählerstandes im  
 Internet mittels PC, Tablet oder Smartphone. 

 Die hierfür notwendigen Zugangsdaten erhalten Sie mit dem o. g.   
 Anschreiben.

Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei allen Fragen rund um die Jahresablesung 
unter der Tel. 09771/6160-35 zur Verfügung.

Wichtiger Hinweis!
Im Rahmen der Ablesung vor Ort bzw. spätestens bei Erstellung der Jahresab-
rechnung in der Verwaltung wurden in der Vergangenheit zahlreiche Verbrauchs-
steigerungen einzelner Anwesen festgestellt, die auf schleichende Wasser-
rohrbrüche, defekte Toilettenspülungen, defekte Sicherheitsventile (Heizung), 
defekte Entkalkungsanlagen o. ä. zurückgeführt werden konnten. Diese jährliche 
Vor-Ort-Kontrolle durch den Ableser findet künftig nicht mehr statt. Aus diesem 
Anlass bitten wir alle Hausbesitzer bzw. –verwalter besonders auf Auffälligkeiten 
an ihrer Wasseruhr zu achten und den Stand des Wasserzählers regelmäßig zu 
kontrollieren (z. B. monatlich). So sind Schwankungen im Verbrauch besser er-
kennbar und leichter nachzuvollziehen.

Achten Sie darauf, dass sich die Räder des Wasserzählers nicht drehen dürfen, 
wenn gerade kein Wasser im Haus entnommen wird!

Der Versand der Anschreiben mit Antwortkarte wird voraussichtlich Mitte De-
zember erfolgen. Die Rückmeldung der Zählerstände durch Sie ist bis spätes-
tens 10.01.2024 notwendig.

Wegfall des Kinderreisepasses zum 01.01.2024

Aufgrund des Gesetzes zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und des aus-
länderrechtlichen Dokumentenwesens vom 08.10.2023 (vgl. Bundesgesetzblatt 
Teil I 2023 Nr. 271, vom 12.10.2023) ist es 
ab dem 01.01.2024 NICHT MEHR MÖGLICH, Kinderreisepässe neu zu beantra-
gen, zu verlängern oder zu aktualisieren.
Kinderreisepässe, die bis zum 31.12.2023 neu aus-
gestellt oder verlängert werden, behalten bis zum 
Ablaufdatum ihre Gültigkeit! 
Der Kinderreisepass wird abgeschafft, weil er auf-
grund seiner seit 01.01.2021 nur noch einjährigen 
Gültigkeit und seiner teilweise fehlenden Anerken-
nung durch andere Staaten in seiner Verwendbar-
keit und Bedeutung abgenommen hat. 
Kinderreisepässe, insbesondere die in der Gültig-
keit verlängerten Kinderreisepässe, werden von den 
Staaten weltweit und teilweise auch innerhalb der 
EU nicht mehr überall als Ausweisdokument akzep-
tiert.
Es wird zudem angestrebt, Dokumente für Erwachsene und Kinder zu verein-
heitlichen und Hürden in Bezug auf Einreisebestimmungen anderer Länder zu 
beseitigen.
Deutsche Staatsangehörige können – unabhängig vom Alter – weiterhin mehr-
jährig gültige Reisepässe oder Personalausweise beantragen. Personalausweise 
sind als Reisedokument in der EU anerkannt und sowohl für erwachsene Per-
sonen als auch für Kinder ausreichend. Der Reisepass gestattet das visumfreie 
Reisen zu touristischen Zwecken in 190 Staaten weltweit. Reisepässe für Kinder 
kosten künftig 37,50 € und Personalausweise 22,80 €. Beide sind jeweils 6 Jahre 
gültig.
Auskunft, welches Dokument Sie bzw. Ihr Kind für eine Reise benötigen, erteilt 
Ihnen das Auswärtige Amt (https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSi-
cherheit/reise-und-sicherheitshinweise) oder die konsularische Vertretung des 
entsprechenden Landes. 
Das Einwohnermeldeamt erteilt KEINE verbindlichen Empfehlungen über gelten-
de Reisebestimmungen.
Bitte beachten Sie bei der Neubeantragung von Reisedokumenten eine Bearbei-
tungsdauer von drei bis vier Wochen und beantragen Sie Ihre neuen Dokumente 
rechtzeitig.
Für sonstige Rückfragen und weitere Informationen steht Ihnen das Bürgerbüro 
der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale unter der Telefonnum-
mer 09771/6160-70 zur Verfügung. 
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Änderung der Wasserverbrauchsgebühr 
sowie der Abwassereinleitungsgebühr zum 01.01.2024

Die Wasser- und Abwassergebührensätze wurden durch den Gemeinderat in sei-
ner Juli- bzw. Oktobersitzunggeprüft und neu beschlossen.
Grundlagen waren die voraussichtliche Abrechnung des Kalkulationszeitraumes 
2020 bis 2023 für beide Einrichtungen sowie die Prognose der Gebühren- und 
Kostenentwicklung der nächsten Jahre.
Gemäß Art. 8 Kommunalabgabengesetz soll das Gebührenaufkommen die nach 
betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten decken (inkl. Ab-
schreibungen und Verzinsung).
Bei der Gebührenbemessung können die Kosten für einen mehrjährigen Zeit-
raum berücksichtigt werden, der jedoch höchstens vier Jahre umfassen soll.
Kostenüberdeckungen, die sich am Ende des Bemessungszeitraums ergeben, 
sind innerhalb des folgenden Bemessungszeitraums auszugleichen; Kostenun-
terdeckungen sollen in diesem Zeitraum ausgeglichen werden.
Als neuer Kalkulationszeitraum wurden die Jahre 2024 bis einschließlich 2027 
festgesetzt.

Wassergebühren
Gemäß Hochrechnung schließt der Kalkulationszeitraum 2020 bis 2023 bei der 
Einrichtung Wasserversorgung voraussichtlich mit einer Kostenunterdeckung 
von knapp 59.000,- € ab, die in den folgenden Bemessungszeitraum zu übertra-
gen wäre.
Unter Beibehaltung der bisherigen Gebühren (84,- € pro Anschluss und Jahr so-
wie 2,30 € pro Kubikmeter netto) würde die vorgenannte Kostenunterdeckung 
nicht nur nicht ausgeglichen werden können, sondern sich im neuen Bemes-
sungszeitraum sogar beinahe verdoppeln.
Aus Kostendeckungsgründen sowie zur Sicherstellung der Wasserversorgung 
und dem Ausgleich damit verbundener Aufwendungen wurde daher eine Er-
höhung der Verbrauchsgebühr um 32 ct auf 2,62 € pro Kubikmeter netto zum 
01.01.2024 festgesetzt.
Anmerkung: Pro Anschluss und Jahr würde dies eine Mehrbelastung von (brutto) 
rund 47 € bedeuten – also weniger als 4 € im Monat.

Abwassergebühren
Gemäß Hochrechnung schließt der Kalkulationszeitraum 2020 bis 2023 bei der 
Einrichtung Abwasserbeseitigung voraussichtlich mit einer Kostenüberdeckung 
von knapp 74.000,- € ab, die in den folgenden Bemessungszeitraum zu übertra-
gen wäre.
Unter Beibehaltung der bisherigen Gebühren (72,- € pro Anschluss und Jahr so-
wie 2,65 € pro Kubikmeter) würde die vorgenannte Kostenüberdeckung insbe-

sondere auf Grund laufender Defizite und Kostensteigerungen im Bemessungs-
zeitraum bis einschließlich 2027nicht nur vollständig egalisiert, sondern in eine 
beachtliche Gesamtunterdeckung gewandelt.
Aus Kostendeckungsgründen sowie zur Sicherstellung der Abwasserbeseitigung 
und dem Ausgleich damit verbundener Aufwendungen wurde daher eine Er-
höhung der Einleitungsgebühr um 15 ct auf 2,77 € pro Kubikmeter sowie der 
Grundgebühr um 12 € auf 84 € pro Anschluss und Jahr zum 01.01.2024 festge-
setzt.
Anmerkung: Pro Anschluss und Jahr würde dies eine Mehrbelastung von rund   
29 € (Durchschnitt) bedeuten.
Der Gemeinderat Niederlauer hat daher in seiner Sitzung vom 16.10.2023 die 
Änderung der o. g. Gebührensätze in der jeweiligen Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Wasserabgabe- bzw. Entwässerungssatzung zum 01.01.2024 be-
schlossen.

Mit dem Abrechnungsbescheid 2023 für die Wasser- und Abwassergebüh-
ren, der Ende Januar bzw. Anfang Februar 2024 versandt wird, werden die 
Vorauszahlungen 2024 auf Basis der o. g. Anpassungen neu berechnet und 
festgesetzt.

Meldung von Geschossflächenveränderungen an Gebäuden

Die Verwaltungsgemeinschaft weist darauf hin, dass sämtliche Geschossflächen-
veränderungen, auch wenn diese baurechtlich nicht der Genehmigungspflicht 
unterliegen, der Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. 
Saale mitzuteilen sind.
Der Beitrags- und Gebührenschuldner ist nach den geltenden Satzungen der Ge-
meinde verpflichtet, über den Umfang dieser Veränderungen Auskunft zu ertei-
len und auf Verlangen entsprechende Unterlagen vorzulegen.
Typische Beispiele für Geschossflächenveränderungen sind der Ausbau eines 
Dachgeschosses, der An-/Umbau eines Wohnhauses, die Errichtung eines Win-
tergartens oder auch Nutzungsänderungen.
Die Nichtbeachtung stellt ein Vergehen nach Art. 14 Kommunalabgabengesetz 
(KAG) dar und kann als „Abgabehinterziehung“ entsprechend geahndet werden.
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Ferienspaß in der NES‐Allianz 2023 
Veranstaltungen gesucht! 

 
 
Das gemeinsame Ferienprogramm der NES‐Allianz geht in die 5. Runde.  
 
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder ein interessantes und 
abwechslungsreiches Ferienprogramm für die Sommerferien anbieten. Dazu 
brauchen wir Sie!  
 
Sie haben in den letzten Jahren bereits Veranstaltungen im Rahmen des 
Ferienprogramms angeboten? Sie haben neue Ideen und möchten Ihre 
Veranstaltung in den Sommerferien durchführen? 
 
Dann nehmen Sie Kontakt auf mit dem für Ihre Gemeinde zuständigen 
Ferienprogramm‐Koordinator. 
 
Gemeinde Niederlauer:  
Jochen Breitenbach  
E‐Mail: breitenbach.j@gmx.net  
 
Ortsteile Unter‐/Oberebersbach:  
Jochen Lehnert 
E‐Mail: Ferienprogramm‐oe‐ue@gmx.de 
 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.nes‐allianz.de 
 
 
 

 
 

 

Die NES-Allianz lud wieder ein... zum musikalischen Seniorennachmittag!  

Nun schon zum vierten Mal hatte die NES-Allianz 
zum musikalischen Seniorennachmittag eingela-
den. Am Mittwoch, den 29.11.2023 fanden sich 
trotz Schneetreiben über 300 Senioren und Se-
niorinnen zum Singen, Tanzen und Spaßhaben 
ein – diesmal in der ganz frisch generalsanierten, 
festlich geschmückten Günter-Burger-Halle in 
Strahlungen. 
Mit einem bunten Programm aus Volks- und 
Stimmungsliedern spielte das Duo „die Stube-
hogger“ aus Löhrieth und Eichenhausen für die 
Gäste auf. Auch Sonja Rahm, die musikbegabte 
Bürgermeisterin der NES-Allianz, trug einige Stü-
cke zum Programm bei, u.a. ein eigens verfasstes 
NES-Allianz-Lied, mit dem sich die zahlreichen 
Gäste aus allen 14 NES-Allianz-Kommunen be-
grüßten. 
Organisiert wurde die Veranstaltung wieder von 
derAG Senioren der NES-Allianz, während der die Seniorinnen und Senioren bei 
Getränke und hausgemachtem Kuchen einen beschwingten Nachmittag in feier-
lichem Ambiente erleben und sich austauschen konnten.
Ein herzliches Dankeschön geht an die vielen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer, die Seniorenbeauftragten aus den Allianzkommunen und an die Quar-
tiersmanagerinnen und den Quartiersmanager, mit deren Unterstützung die 
rund 3-stündige Veranstaltung zu einem rundum gelungenen Ereignis für alle 
Teilnehmenden wurde.
Der nächste musikalische Seniorennachmittag wird voraussichtlich im Frühjahr 
2024 stattfinden.
Die NES-Allianz freut sich auch dann wieder, die Seniorinnen und
Senioren aus dem Allianzgebiet begrüßen zu dürfen.

Fotos: Sandra Lehnert / NES-Allianz
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Der Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld informiert über ein neues Angebot, und 
zwar die neu gegründete Akademie Barbara Stamm. 
Die Akademie Barbara Stamm bietet seit Oktober 2023, regelmäßig Bildungsan-
gebote für Beschäftigte in Pflege und Sozialberufen und für pflegende Zu- und 
Angehörige an.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Maria Bildhausen. 
Unser aktuelles Seminarangebot finden Sie unter: www.akademie-barbara-
stamm.de
Bei Fragen beraten wir Sie gerne persönlich.
Tel. 09733 53799 60
E-Mail: bildungsmanagement@akademie-barbara-stamm.de.

Veranstalter: Akademie Barbara Stamm; Eine Marke der Zentrum für Pflege, Sozi-
alberufe und Ehrenamt in Maria Bildhausen gGmbH, Maria Bildhausen 3, 97702 
Münnerstadt

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

Berühmte Persönlichkeiten aus Niederlauer:
Dr. theol. Johann Georg Herlet

von Hans Volkmuth
Einleitung 
Der heutige Bericht befasst sich mit Herrn Geistlichen Rat Dr. theol. Johann Georg 
Herlet (auch Herlett oder Herleth geschrieben), der in Niederlauer geboren wurde 
und als Kind hier aufwuchs. Sein Lebenslauf und sein Lebenswerk werden bespro-
chen.
Lebenslauf
In der Literatur wird der Lebenslauf von Herlet im Detail detailliert beschrieben1.  
Eine kurze Zusammenfassung soll jedoch hier genügen2.  Er wurde am 30. Oktober 
1644 in Niederlauer geboren und starb am 31.12.1718 in Zell am Main. Johann Georg 
Herlet wurde 1670 zum Priester geweiht und 1676 an der Universität Würzburg in 
Theologie promoviert. Er war zunächst Mitglied der geistlichen Regierung im Hoch-
stift Würzburg, dann Pfarrer in Mürsbach/Lkr. Bamberg und Dekan im Landkapitel 
Ebern. Von 1679 bis 1683 war er Regens des Priesterseminars und am 10. April 1680 
zusätzlich Pfarrer von St. Kilian (Juliusspital). Danach trat er 1682 in den Prämonst-
ratenserorden im Kloster Oberzell ein, wählte seinen Ordensnamen und legte 1686 
seine Ordensprofess ab. In Oberzell wurde er zunächst Subprior. Am 18. Juli 1707 
wurdeHerlet Propst in Prämonstratenserinnen-Kloster Unterzell und behielt dieses 
Amt bis zum 31. Oktober 1718 kurz vor seinem Tod.
Situation um seine Geburt
Herlet wurde in einer sehr schweren Zeit geboren. Der 30-Jährige Krieg war noch 
nicht vorüber. Die Bevölkerung war durch Hunger, Krankheiten, Seuchen und Krieg 
dezimiert und demoralisiert. Das nackte Überleben stand im Vordergrund. Nur weni-
ge Jahre vor seiner Geburt wurde Niederlauer vom schwedischen Heer angezündet 
(1637)3. Die Hälfte der Häuser brannte ab! Zehn Jahre später lagerten Bayerische 
Dragoner im Ort. Sie zerstörten bereits bestellte Äcker und zertrampelten Wiesen, so 
dass der Bevölkerung die Lebensgrundlage genommen wurde. 4

Zeit in Niederlauer
Wie lange seine Familie schon in Niederlauer war und wie lange sie noch dort wohn-
te, ist bisher nicht vollständig zu ermitteln. In einer Übersicht der “Hausgenossen“ 
(Haushaltsvorstände) aus dem Jahr 1593 taucht der Name Herlet noch nicht auf5. 
Bekannt ist lediglich aus sogenannten Güterbüchern, dass der Schmied Michael Her-
let6 im Jahr 1680 1,5 Häuser und 17 Grundstücke in Niederlauer besaß. Im Jahr 1695 
wird in dem entsprechenden Buch erneut ein Michael Herlet7 genannt, der über ein

1 Karl Guido Braun: Geschichte der Heranbildung des Klerus in der DiöceseWirzburg seit ihrer 
Gründung bis zur Gegenwart, Band 2, Verlag Franz Kirchheim (1897)
2 Herlett, URL (Stand 07.10.2023): https://wuerzburgwiki.de/w/index.php?title=Friedrich_
Herlett&oldid=..
3 Josef Koch: Die Stadt Neustadt an der Saale unter den Fürstbischöfen von Würzburg und der 
Krone Bayerns. Reprint.Schunck Druck und Verlag, Bad Königshofen (1981), S. 20
4 Ludwig Benkert: Bad Neustadt an der Saale - Die Stadtchronik. Verlag Sendner& Neubauer, 
Bad Neustadt/Creußen (2012), S.59
5 Staatsarchiv Würzburg, Salbuch Neustadt an der Saal, Sign. 117a (1593)
6 NiderLaurerGüther-Buch (1680). Archiv der Gemeinde Niederlauer, Sektion Bä 2/1680
7 Güther-Buch von Niderlauer (1695), Archiv der Gemeinde Niederlauer, Sektion Bä 3/1695
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Haus und 24 Grundstücke verfügte. Die Zahl der Grundstücke täuscht aber. Sie wa-
ren verhältnismäßig klein. Es verwundert deshalb nicht, dass sich Michael Herlet im 
unteren Drittel der Niederlauerer Grundstücks- und Hauseigentümer befand (was 
deren Wert anbelangt). Die Herlets waren also damals relativ arm. Was aus ihnen 
geworden ist, ist bisher nicht bekannt. Jedenfalls wurde der Name Herlet danach 
bisher in keiner weiteren Übersicht mehr gefunden.
Wiederaufbau
Nachdem der 30-Jährige Krieg endlich beendet war, fing auch das Hochstift Würz-
burg damit an, Strukturen in Wirtschaft und Verwaltung aufzubauen. Eine der be-
sonderen Sorgen war jedoch das Seelenheil der Bevölkerung. Kirchen waren zerstört, 
Priester getötet, an Hunger und Krankheit gestorben, vor den Schweden geflohen 
oder sie gaben demoralisiert auf. Wie sollte es gelingen, wieder zu alter Macht und 
Stärke zu gelangen und zudem den Glauben der Bevölkerung zu erneuern und zu 
festigen? Eine der Maßnahmen, die vom damaligen Fürstbischof eingeführt wurde, 
war die Schaffung von Lateinschulen. Auf diesen sollte begabte Kinder jeder Schicht 
die Möglichkeit erhalten zu studieren und so - bevorzugt - Priester zu werden. So 
wurde bereits im Jahr 1660 die Lateinschule in Münnerstadt eröffnet. Sie trägt heute 
nach ihrem Gründer den Namen Johann Philipp von Schönborn-Gymnasium. Aber 
wer sollte diese Ausbildung an der Schule bezahlen? Verarmte Bauern konnten das 
sicherlich nicht ermöglichen. Für die Auswahl der geeigneten Schüler waren die noch 
verbliebenen Priester verantwortlich. Auch Lehrer trugen - sofern es welche gab - 
dazu bei, eine Art Bestenauslese vorzunehmen. Für die Eltern war es meist eine be-
sondere Ehre, wenn ihr Sohn ausgewählt wurde. Nach Abschluss der Lateinschule 
erfolgte die Aufnahme üblicher Weise in ein Institut oder Priesterseminar am Studi-
enort, das sich um die Belange der Studierenden kümmerte. 
Sowohl für Schule als auch für Studienplätze wurden also sinnvolle Einrichtungen 
geschaffen. Die Kosten dafür wurden vom Hochstift übernommen.
Zeit in Niederlauer
Johann Georg Herlet wuchs in Niederlauer auf. Die Gläubigen wurden zum Zeitpunkt 
seiner Geburt von einem Pater des Klosters Bildhausen betreut8 (Michael Bruckmey-
er, von 1644 bis 1648). Ihm folgten die Patres Michael Sengler (1648 bis 1653) und 
Martin Stang (1653 bis 1663). Wahrscheinlich trugen die beiden Letzteren zur geziel-
ten Auswahl des jungen Herlet bei.
Ausbildung
Ob Johann Georg Herlet einer der ersten Schüler an der Lateinschule in Münner-
stadt war, ist nicht sicher. Er wäre zum Zeitpunkt der Gründung schon 16 Jahre alt 
gewesen. Es gibt Hinweise darauf, dass er bereits vor dem Eintritt ins Institut eine 
Schulausbildung in Würzburg genossen hatte.
Bartholomiten
Er schloss sich den Bartholomiten9 an, einem „Institut der in Gemeinschaft lebender 
Weltpriester“. Das Institut machte sich die Heranziehung und Bildung guter Prediger 
und Seelsorger in römisch-katholischen Priesterseminaren und die gegenseitige Un-
terstützung der Mitglieder zur Aufgabe.
Regens
Vier Jahre lang war Johann Georg Herlet Regens in Würzburg. Ein solcher ist in der ka-
tholischen Kirche der Leiter eines bischöflichen Seminars, insbesondere des Priester
8 Daten aus der Kleriker-Datenbank der Diözesanarchivs Würzburg
9 Deutsche Bartholomiten. URL (Stand 07.10.2023): https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_
Bartholomiten

10 Regens, URL (Stand 07.10.2023): https://de.wikipedia.org/wiki/Regens8 Daten aus der Kleri-
ker-Datenbank der Diözesanarchivs Würzburg
11 Rudolf Weigand: Die Leitung des Priesterseminars Würzburg von 1575 bis 1750. Mit der 
Kirche auf dem Weg (1989), S. 57-67
12 Prämonstratenser. URL (Stand 07.10.2023): https://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4mon 
stratenser

seminars einer Diözese. Der Regens steht der Lebens- und Ausbildungsgemeinschaft 
der Seminaristen vor und regelt alle äußeren Fragen des Seminarbetriebs10. Er gab 
diese Stellung jedoch im Jahr 1683 auf, nachdem es zu Differenzen mit dem damali-
gen Fürstbischof von Würzburg, Peter Philipp von Dernbach, kam. Herlet stand vor 
der Wahl, ein früher gegebenes Gelübde als Bartholomiten zu brechen, oder den An-
weisungen seines neuen Fürstbischofs zu folgen11. Er entschied sich für sein Gelübde 
und schloss sich dem Orden der Prämonstratenser an.
Prämonstratenser
Diese sind eine Gemeinschaft von Priestern mit Ordensgelübde und keine Mönche.
Sie folgen der Augustinusregel und legen das Armuts-, Enthaltsamkeits- und Gehor-
samsgelübde ab.12 Herlet blieb sich selber treu. Er wechselte seinen Vornamen auf 
Pater Friedrich, der von diesem Zeitpunkt an auch seine Veröffentlichungen ziert.
Literarisches Werk
Schon während seiner Zeit als Regens des Priesterseminars in Würzburg, vor allem 
aber nach seinem Wechsel zu den Prämonstratensern in Oberzell schrieb Herlet eine 
Vielzahl von Büchern. Sie betrafen meist die Ausbildung der zukünftigen Pfarrer, auch 
verbunden mit Ratgebern zur Gestaltung von theologischen Unterrichtungen. Au-
ßerdem verfasste er ein umfangreiches Standardwerk über Heiligen-Legenden (1170 
Seiten dick) und einen Katechismus in lateinischer Sprache. Letzterer wurde sogar 
erst kürzlich erneut aufgelegt. Die Deckblätter einiger seiner Bücher zeigen die Bilder 
1 bis 3. Eine Übersicht seiner literarischen Arbeit nennt insgesamt 15 Werke.

 Bild 1: Katechismus Bild 2: Heiligenlegenden Bild 3: Seelenspiegel

Zusammenfassung
Nach den Schrecken des 30-Jährigen Krieges wurde Johann Georg Herlet aus Niederlau-
er für eine höhere Schulbildung ausgewählt. Er schloss diese als Doktor der Theologie 
ab. Er brachte es zum Berater der geistlichen Regierung des Hochstifts Würzburg, zum 
Regens des Priesterseminars von Würzburg und schließlich zum Probst (Vorstand) der 
Abtei der Prämonstratenserinnen von Unterzell. Er war zudem ein begnadeter Autor 
von Lehrwerken der Theologie, verfasste jedoch auch Standardwerke für das Chris-
tenvolk. Niederlauer darf ihn als einer der großen Söhne in guter Erinnerung behalten.
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„Gasthaus Stern“ schließt nach 123 Jahren

Kriemhild Knaier schließt Ende 2023 das letzte Nie-
derläurer Gasthaus. Wie es der Wirtin damit geht und 
woran sie sich besonders gern erinnert.

Ein blau gekachelter Ofen, eine umlaufende Eckbank 
in Eicherustikal, ein Kreuz im „Herrgottswinkel“: Tradi-
tionelle Wirtshäuser wie der „Goldene Stern“ in Nie-
derlauer sind mehr als ein Ort für das Feierabendbier. 
Sie sind ein Stück Heimat oder „Dehemm“, wie man in 
Niederlauer sagen würde. Wenn Kriemhild Knaier nach 
ihrer diesjährigen Silvesterfeier die Wirtschaft schließt, 
wird das für immer sein. Dann verliert der Ort nicht 
nur sein letztes Gasthaus, sondern auch einen Treffpunkt, eine Feierstätte, eine 
Schafkopf-Stube und mehr.
„Es hat mir immer Spaß gemacht. Wenn ich noch keine 66 wäre, hätte ich be-
stimmt noch ein paar Jahre weiter gemacht“, erzählt Kriemhild Knaier. Gegründet 
1576 als „Gemeine Schankstatt“, befindet sich das Gasthaus seit 1910 im Be-
sitz der Familie Knaier. Auf Theodor Knaier folgten Ferdinand „Ferdl“ und Paula 
Knaier, die von Ferdls Schwester Agnes unterstützt wurden.

Kriemhild Knaier aus Bad Neustadt lernte im Allgäu den Beruf der Köchin
„Ich hätte auch als angestellte Köchin weitergearbeitet. Dass ich 1987 das Gast-
haus übernahm, hat sich ergeben“, erzählt Knaier. Seit mehreren Jahren bewir-
tet sie anlassbezogen zusätzlich zur Gaststätte das Bürgerhaus, was sie nach der 
Schließung beibehalten will. Ihr Mann Willbald, ihre Kinder mit Ehepartnern, 
Mutter Rosi und Cousine Margot hätten ihr all die Jahre geholfen, so Knaier. Doch 
alle würden älter, sie selbst habe das Rentenalter auch erreicht. Deshalb sei es 
Zeit, einen Schlussstrich zu ziehen.
In Kriemhild Knaiers Gasthaus blickt der „Herrgott“ aus dem Herrgottswinkel hi-
nunter auf die Gäste. Er behält für sich, was er sieht und hört. Gleiches gilt für 
die Wirtin. „Es gab viel Lustiges, es gab Trauriges“, meint sie. Aber: Die besten 
Anekdoten würde sie niemals ausplaudern. „Eine Wirtin hört und schweigt“, sagt 
Kriemhild Knaier.
Und schmunzelt, als sie – die gebürtige Bad Neustädterin – an ihre Anfangszeit in 
Niederlauer zurückdenkt. „Ich wurde gut aufgenommen. Aber mit den Dorfna-
men hatte ich es nicht leicht. Bei manchem dachte ich jahrelang, sein Dorfname 
wäre sein Nachname“, sagt Knaier und lacht.

Eierpfannen zu Ostern waren legendär im Gasthaus Stern in Niederlauer
Legendär seien die Osterfrühstücke gewesen. Da servierten Knaiers bis zu hun-
dert Eier in riesigen Pfannen. Kriemhild Knaier erinnert sich außerdem daran, 
dass die Regensburger Domspatzen ein Konzert in Bad Neustadt gaben und da-
nach bei ihr weitersangen. 

Wie fühlt es sich an, nach so vielen Jahren die Gaststätte zu schließen? Es schwin-
ge Wehmut mit, so Kriemhild Knaier. „Die Gäste werden mir fehlen“. Die Wande-
rer, Senioren, Karter, Radler oder Frühschöppler. „Wenn ich in der Silvesternacht 
sage: ‚Gut‘ Nacht, kommt gut heim‘, dann mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge.“
Auch wenn ihr die Schließung nicht leicht falle: „Alles hat seine Zeit. Und irgend-
wann ist Schluss.“ Ihren Helferinnen und Helfern möchte sie danken und ihren 
Gästen, die über die Jahre immer wieder zu ihr kamen.  Und freut sich, bald mehr 
Zeit mit ihrer Familie verbringen zu können.

Wir sagen... „Herzliches Dankeschön Kriemhild“!

Oft im Gespräch und nun doch Wirklichkeit geworden… das Gasthaus Stern in 
Niederlauer schließt zum 31.12.2023 nach stolzen 123 Jahren. Das traditionelle 
Gasthaus mit Wirtin Kriemhild Knaier und Familie wird uns allen fehlen. Familien-
feiern, Tröster, Seniorennachmittage, Stammtische, Schnitzeltage, Sitzungen und 
Bürgerversammlungen… bei Kriemhild konnte alles stattfinden.

Aber auch die gemütliche „Feierabendrunde“ in den warmen Monaten vorm 
Gasthaus, wird der ein oder andere schmerzlich vermissen. Hier wurden Neu-
igkeiten ausgetauscht, gelacht und diskutiert, große und kleine Politik gemacht.

Seitens der Gemeinde Niederlauer möchte ich mich bei Kriemhild Knaier und 
ihrer Familie recht herzlich bedanken, für ihr jahrelanges Engagement und ihre 
Mühen, nicht nur als Wirtin sondern auch für die Unterstützung bei allen Ver-
anstaltungen rund um Gast- und Bürgerhaus. Gasthaus und Wirtin haben einen 
erheblichen Beitrag zum „Wohlfühlen“ in unserer Gemeinde geleistet.

Ich freue mich ganz besonders, dass Kriemhild sich bereit erklärt hat, weiterhin 
für die Ausrichtung der Seniorennachmittage in Niederlauer zu sorgen. Wie und 
wann wird zu gegebener Zeit dann per Aushang bekannt gegeben. Außerdem 
besteht weiterhin die Möglichkeit Kriemhild für o.g. Veranstaltungen im Bürger-
haus zu buchen.

Wir wünschen ihr für ihren neuen Lebensabschnitt „Rente“ alles Gute, Gesund-
heit und viel Spaß bei all ihren Vorhaben!

Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt
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Es duftet nach Weihnachten …
Alles was man dazu braucht sind Orangen, ganze Nelken, 

1 Zahnstocher und eventuell ein scharfes Messer

Die mit Nelken gespickten Orangen 
verströmen einen herrlichen Duft 
der wochenlang anhält. 

Man kann die orangen Duftkugeln 

mit einem Band umwickeln

und aufhängen, oder einfach 

in einer Schale dekorieren.

Mit einem Zahnstocher werden Löcher 

in die Schale gestochen. Die getrockneten Nelken werden soweit es

geht in die Löcher gesteckt. Das ist dann eigentlich auch schon alles. 

Es ist sinnvoll sich etwas Küchenkrepp bereit zu legen, da Saft austreten kann.

Bei den Mustern kann man seiner Fantasie freien Lauf lassen. 

Ein froher Weihnachtsgruß aus dem Häusle ...

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sk
al

en
de

r 2
02

4 
N

ie
de

rla
ue

r
S

ta
rt

d
a

tu
m

S
ta

rt
ze

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
st

a
lt

e
r

V
e

ra
n

st
a

lt
u

n
g

so
rt

0
4

.0
1

.2
0

2
4

1
9

:0
0

Ja
h

re
sh

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

O
b

st
‐ 

u
n

d
 G

a
rt

e
n

b
a

u
v

e
re

in
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
B

ü
rg

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
5

.0
1

.2
0

2
4

1
9

:0
0

Ja
h

re
sh

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

D
JK

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
5

.0
1

.2
0

2
4

1
8

:0
0

D
a

rt
‐T

u
rn

ie
r

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
9

.0
1

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 
u

n
d

 G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sh

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
0

.0
1

.2
0

2
4

1
9

:3
0

Ja
h

re
sh

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

T
u

rm
sc

h
ü

tz
e

n
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

a
ll

e
, 

S
c
h

ü
tz

e
n

ra
u

m
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
1

.0
1

.2
0

2
4

1
8

:3
0

Ja
h

re
sh

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

 
m

it
 N

e
u

w
a

h
l

A
n

g
e

ls
p

o
rt

v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
7

.0
1

.2
0

2
4

1
9

:0
0

Ja
h

re
sh

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

F
e

u
e

rw
e

h
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
7

.0
1

.2
0

2
4

2
0

:3
0

Ja
h

re
sh

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sr

a
u

m
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
2

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:3
0

B
u

n
te

r 
A

b
e

n
d

D
JK

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
3

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:3
0

B
u

n
te

r 
A

b
e

n
d

D
JK

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

V
e

ra
n

st
a

lt
u

n
g

sk
a

le
n

d
e

r 
2

0
2

4
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

Ja
n

u
a

r

F
e

b
ru

a
r

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

0
3

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

P
re

is
s
c
h

a
fk

o
p

f
T

u
rm

s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
6

.0
2

.2
0

2
4

1
4

:0
0

G
a

u
d

in
a

c
h

m
it

ta
g

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 
u

n
d

 G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
0

.0
2

.2
0

2
4

1
3

:3
3

K
in

d
e

rf
a

s
c
h

in
g

S
t.

 E
li

s
a

b
e

th
v

e
re

in
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 e
. 

V
.

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
3

.0
2

.2
0

2
4

1
5

:0
0

K
e

s
s
e

lf
le

is
c
h

e
s
s
e

n
D

JK
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
7

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

P
re

is
s
c
h

a
fk

o
p

f
D

JK
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
rb

e
rs

b
a

c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
8

.0
2

.2
0

2
4

1
8

:3
0

Ja
h

re
s
h

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

Ja
g

d
g

e
n

o
s
s
e

n
s
c
h

a
ft

 
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
a

s
th

a
u

s
 L

e
u

th
e

u
s
e

r
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
3

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

Ja
h

re
s
h

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

Ja
g

d
g

e
n

o
s
s
e

n
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r 
u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

B
ü

rg
e

rh
a

u
s

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
4

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

Ja
h

re
s
h

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
a

s
th

a
u

s
 L

e
u

th
e

u
s
e

r
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
2

.0
3

.2
0

2
4

1
8

:0
0

N
a

c
h

tw
a

n
d

e
ru

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

F
e

u
e

rw
e

h
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
9

.0
3

.2
0

2
4

9
:3

0
O

b
s
tb

a
u

m
s
c
h

n
it

t
O

b
s
t‐

 u
n

d
 G

a
rt

e
n

b
a

u
v

e
re

in
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
O

b
s
tw

ie
s
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
9

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:3
0

Ja
h

re
s
h

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

1
1

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

B
ü

rg
e

rv
e

rs
a

m
m

lu
n

g
 

U
n

te
r‐

/
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
d

e
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
G

e
m

e
in

s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
2

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

B
ü

rg
e

rv
e

rs
a

m
m

lu
n

g
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
G

e
m

e
in

d
e

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

B
ü

rg
e

rh
a

u
s

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

M
ä

rz



36 37

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

0
3

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

P
re

is
s
c
h

a
fk

o
p

f
T

u
rm

s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
6

.0
2

.2
0

2
4

1
4

:0
0

G
a

u
d

in
a

c
h

m
it

ta
g

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 
u

n
d

 G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
0

.0
2

.2
0

2
4

1
3

:3
3

K
in

d
e

rf
a

s
c
h

in
g

S
t.

 E
li

s
a

b
e

th
v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
3

.0
2

.2
0

2
4

1
5

:0
0

K
e

s
s
e

lf
le

is
c
h

e
s
s
e

n
D

JK
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
7

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

P
re

is
s
c
h

a
fk

o
p

f
D

JK
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
rb

e
rs

b
a

c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
8

.0
2

.2
0

2
4

1
8

:3
0

Ja
h

re
s
h

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

Ja
g

d
g

e
n

o
s
s
e

n
s
c
h

a
ft

 
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
a

s
th

a
u

s
 L

e
u

th
e

u
s
e

r
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
3

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

Ja
h

re
s
h

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

Ja
g

d
g

e
n

o
s
s
e

n
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r 
u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

B
ü

rg
e

rh
a

u
s

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
4

.0
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

Ja
h

re
s
h

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
a

s
th

a
u

s
 L

e
u

th
e

u
s
e

r
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
2

.0
3

.2
0

2
4

1
8

:0
0

N
a

c
h

tw
a

n
d

e
ru

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

F
e

u
e

rw
e

h
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
9

.0
3

.2
0

2
4

9
:3

0
O

b
s
tb

a
u

m
s
c
h

n
it

t
O

b
s
t‐

 u
n

d
 G

a
rt

e
n

b
a

u
v
e

re
in

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

O
b

s
tw

ie
s
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
9

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:3
0

Ja
h

re
s
h

a
u

p
tv

e
rs

a
m

m
lu

n
g

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

1
1

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

B
ü

rg
e

rv
e

rs
a

m
m

lu
n

g
 

U
n

te
r‐

/
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
d

e
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
G

e
m

e
in

s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
2

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

B
ü

rg
e

rv
e

rs
a

m
m

lu
n

g
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
G

e
m

e
in

d
e

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

B
ü

rg
e

rh
a

u
s

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

M
ä

rz

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

1
2

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
7

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:0
0

K
a

ff
e

e
 u

n
d

 K
u

c
h

e
n

 i
m

 K
in

d
e

rh
a

u
s

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 S

t.
 K

a
th

a
ri

n
a

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
K

in
d

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
3

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

S
ta

rk
b

ie
rf

e
s
t

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
4

.0
3

.2
0

2
4

1
5

:3
0

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
k

o
n

z
e

rt
M

u
s
ik

v
e

re
in

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r 

u
n

d
 S

tr
a

h
lu

n
g

e
n

L
a

u
e

rt
a

le
r 

M
u

s
ik

a
n

te
n

 B
u

rg
la

u
e

r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
9

.0
3

.2
0

2
4

1
1

:0
0

M
a

k
re

le
‐T

o
‐G

o
S

p
o

rt
v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
6

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:0
0

D
e

r 
S

tr
ic

k
tr

e
ff

 s
te

ll
t 

s
ic

h
 v

o
r!

S
tr

ic
k

tr
e

ff
 

O
b

e
r‐

/
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
9

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
3

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

K
ö

n
ig

s
s
c
h

ie
ß

e
n

T
u

rm
s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
0

.0
4

.2
0

2
4

1
9

:0
0

E
h

re
n

a
b

e
n

d
 

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r
G

e
m

e
in

d
e

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
8

:3
0

M
a

ib
a

u
m

a
u

fs
te

ll
u

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

D
o

rf
p

la
tz

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

F
is

c
h

fe
s
t

A
n

g
e

ls
p

o
rt

v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

S
p

o
rt

p
la

tz
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
9

.0
4

.2
0

2
4

1
7

:3
0

M
a

ib
a

u
m

h
o

le
n

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

D
o

rf
p

la
tz

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

A
p

ri
l

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

1
2

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
7

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:0
0

K
a

ff
e

e
 u

n
d

 K
u

c
h

e
n

 i
m

 K
in

d
e

rh
a

u
s

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 S

t.
 K

a
th

a
ri

n
a

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
K

in
d

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
3

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

S
ta

rk
b

ie
rf

e
s
t

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
4

.0
3

.2
0

2
4

1
5

:3
0

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
k

o
n

z
e

rt
M

u
s
ik

v
e

re
in

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r 

u
n

d
 S

tr
a

h
lu

n
g

e
n

L
a

u
e

rt
a

le
r 

M
u

s
ik

a
n

te
n

 B
u

rg
la

u
e

r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
9

.0
3

.2
0

2
4

1
1

:0
0

M
a

k
re

le
‐T

o
‐G

o
S

p
o

rt
v

e
re

in
 P

fe
il

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
6

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:0
0

D
e

r 
S

tr
ic

k
tr

e
ff

 s
te

ll
t 

s
ic

h
 v

o
r!

S
tr

ic
k

tr
e

ff
 

O
b

e
r‐

/
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
9

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
3

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

K
ö

n
ig

s
s
c
h

ie
ß

e
n

T
u

rm
s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
0

.0
4

.2
0

2
4

1
9

:0
0

E
h

re
n

a
b

e
n

d
 

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r
G

e
m

e
in

d
e

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
8

:3
0

M
a

ib
a

u
m

a
u

fs
te

ll
u

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

D
o

rf
p

la
tz

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

F
is

c
h

fe
s
t

A
n

g
e

ls
p

o
rt

v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

S
p

o
rt

p
la

tz
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
9

.0
4

.2
0

2
4

1
7

:3
0

M
a

ib
a

u
m

h
o

le
n

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

D
o

rf
p

la
tz

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

A
p

ri
l

 
2

3
.0

2
.2

0
2

4
 

1
9

:0
0

 
In

te
rn

a
ti

o
n

a
le

s 
S

V
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r 

S
p

o
rt

h
e

im
 

 
 

G
a

u
d

i-
T

is
c
h

te
n

n
is

-T
u

rn
ie

r 
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

1
4

.0
7

.2
0

2
4

1
0

:0
0

S
o

m
m

e
rf

e
s
t

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

1
6

.0
8

.2
0

2
4

1
3

:0
0

F
e

ri
e

n
p

ro
g

ra
m

m
 m

it
 Z

e
lt

la
g

e
r

D
JK

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
7

.0
9

.2
0

2
4

1
7

:0
0

A
b

e
s
p

ö
c
h

e
r 

A
ll

e
rl

e
i 

(B
B

Q
)

D
JK

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
7

.0
9

.2
0

2
4

1
0

:0
0

O
b

s
tb

a
u

m
v

e
rs

te
ig

e
ru

n
g

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
c
h

lo
s
s
e

re
i 

W
e

is
e

n
s
e

e
l

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

1
4

.0
9

.2
0

2
4

1
7

:0
0

P
lo

o
tz

fe
s
t

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
4

.0
9

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
e

lt
e

rf
e

s
t

O
b

s
t‐

 u
n

d
 G

a
rt

e
n

b
a

u
v

e
re

in
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
B

ü
rg

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
5

.1
0

.2
0

2
4

1
9

:0
0

G
e

n
e

ra
li

s
c
h

ie
ß

e
n

T
u

rm
s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
8

.1
0

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
2

.1
0

.2
0

2
4

1
8

:3
0

L
ic

h
te

rp
ro

z
e

s
s
io

n
K

ir
c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

K
a

p
e

ll
e

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

1
9

.1
0

.2
0

2
4

1
9

:0
0

K
a

m
m

e
ra

d
s
c
h

a
ft

s
a

b
e

n
d

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

 F
e

u
e

rw
e

h
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
6

.1
0

.2
0

2
4

1
9

:0
0

K
a

m
m

e
ra

d
s
c
h

a
ft

s
a

b
e

n
d

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
a

s
th

a
u

s
 L

e
u

th
e

u
s
e

r
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
6

.1
0

.2
0

2
4

1
7

:3
0

K
e

s
s
e

lf
le

is
c
h

e
s
s
e

n
T

u
rm

s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

A
u

g
u

s
t

S
e

p
te

m
b

e
r

O
k

to
b

e
r

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

1
2

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sh

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
7

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:0
0

K
a

ff
e

e
 u

n
d

 K
u

c
h

e
n

 i
m

 K
in

d
e

rh
a

u
s

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 S

t.
 K

a
th

a
ri

n
a

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
K

in
d

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
3

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

S
ta

rk
b

ie
rf

e
st

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
4

.0
3

.2
0

2
4

1
5

:3
0

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sk

o
n

z
e

rt
M

u
si

k
v

e
re

in
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r 
u

n
d

 S
tr

a
h

lu
n

g
e

n
L
a

u
e

rt
a

le
r 

M
u

si
k

a
n

te
n

 B
u

rg
la

u
e

r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
9

.0
3

.2
0

2
4

1
1

:0
0

M
a

k
re

le
‐T

o
‐G

o
S

p
o

rt
v

e
re

in
 P

fe
il

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
6

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:0
0

D
e

r 
S

tr
ic

k
tr

e
ff

 s
te

ll
t 

si
c
h

 v
o

r!
S

tr
ic

k
tr

e
ff

 
O

b
e

r‐
/U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sh

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
9

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sh

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
3

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

K
ö

n
ig

ss
c
h

ie
ß

e
n

T
u

rm
sc

h
ü

tz
e

n
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

a
ll

e
, 

S
c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
0

.0
4

.2
0

2
4

1
9

:0
0

E
h

re
n

a
b

e
n

d
 

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r
G

e
m

e
in

d
e

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sh

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
8

:3
0

M
a

ib
a

u
m

a
u

fs
te

ll
u

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

D
o

rf
p

la
tz

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

F
is

c
h

fe
st

A
n

g
e

ls
p

o
rt

v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

S
p

o
rt

p
la

tz
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
9

.0
4

.2
0

2
4

1
7

:3
0

M
a

ib
a

u
m

h
o

le
n

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

D
o

rf
p

la
tz

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

A
p

ri
l

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

1
2

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
7

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:0
0

K
a

ff
e

e
 u

n
d

 K
u

c
h

e
n

 i
m

 K
in

d
e

rh
a

u
s

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 S

t.
 K

a
th

a
ri

n
a

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
K

in
d

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
3

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

S
ta

rk
b

ie
rf

e
s
t

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
4

.0
3

.2
0

2
4

1
5

:3
0

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
k

o
n

z
e

rt
M

u
s
ik

v
e

re
in

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r 

u
n

d
 S

tr
a

h
lu

n
g

e
n

L
a

u
e

rt
a

le
r 

M
u

s
ik

a
n

te
n

 B
u

rg
la

u
e

r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
9

.0
3

.2
0

2
4

1
1

:0
0

M
a

k
re

le
‐T

o
‐G

o
S

p
o

rt
v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
6

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:0
0

D
e

r 
S

tr
ic

k
tr

e
ff

 s
te

ll
t 

s
ic

h
 v

o
r!

S
tr

ic
k

tr
e

ff
 

O
b

e
r‐

/
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
9

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
3

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

K
ö

n
ig

s
s
c
h

ie
ß

e
n

T
u

rm
s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
0

.0
4

.2
0

2
4

1
9

:0
0

E
h

re
n

a
b

e
n

d
 

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r
G

e
m

e
in

d
e

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
8

:3
0

M
a

ib
a

u
m

a
u

fs
te

ll
u

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

D
o

rf
p

la
tz

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

F
is

c
h

fe
s
t

A
n

g
e

ls
p

o
rt

v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

S
p

o
rt

p
la

tz
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
9

.0
4

.2
0

2
4

1
7

:3
0

M
a

ib
a

u
m

h
o

le
n

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

D
o

rf
p

la
tz

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

A
p

ri
l

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

3
0

.0
4

.2
0

2
4

1
8

:0
0

M
a

ib
a

u
m

a
u

fs
te

ll
u

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

D
o

rf
p

la
tz

U
n

te
re

b
e

rs
b

a
c
h

1
1

.0
5

.2
0

2
4

1
5

:0
0

B
ra

u
h

a
u

s
fe

s
t

V
e

re
in

s
g

e
m

e
in

s
c
h

a
ft

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

F
e

u
e

rw
e

h
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

1
4

.0
5

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
8

.0
5

.2
0

2
4

1
8

:0
0

S
a

s
io

n
‐A

b
s
c
h

lu
s
s
fe

ie
r

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

1
1

.0
6

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
5

.0
6

.2
0

2
4

1
3

:3
0

K
in

d
e

rh
a

u
s
fe

s
t

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 S

t.
 K

a
th

a
ri

n
a

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
p

la
tz

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

1
5

.0
6

.2
0

2
4

1
3

:0
0

S
o

m
m

e
rf

e
s
t

S
t.

 E
li

s
a

b
e

th
v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
1

.0
6

.2
0

2
4

1
9

:0
0

S
o

n
n

e
n

w
e

n
d

fe
u

e
r

S
p

o
rt

v
e

re
in

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
2

.0
6

.2
0

2
4

1
6

:0
0

S
o

n
n

w
e

n
d

fe
u

e
r

D
ie

 B
e

rg
b

e
w

o
h

n
e

r
B

e
rg

s
p

ie
lp

la
tz

U
n

te
re

b
e

rs
b

a
c
h

2
6

.0
6

.2
0

2
4

1
8

:0
0

S
a

a
le

M
u

s
ic

u
m

 a
m

 L
a

u
e

rs
tr

a
n

d
N

ie
d

e
rl

ä
u

re
r 

B
la

s
m

u
s
ik

 e
. 

V
.

L
a

u
e

rs
tr

a
n

d
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

1
3

.0
7

.2
0

2
4

1
7

:0
0

S
o

m
m

e
rf

e
s
t

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

M
a

i

Ju
n

i

Ju
li

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

1
2

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
7

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:0
0

K
a

ff
e

e
 u

n
d

 K
u

c
h

e
n

 i
m

 K
in

d
e

rh
a

u
s

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 S

t.
 K

a
th

a
ri

n
a

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
K

in
d

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
3

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

S
ta

rk
b

ie
rf

e
s
t

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
4

.0
3

.2
0

2
4

1
5

:3
0

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
k

o
n

z
e

rt
M

u
s
ik

v
e

re
in

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r 

u
n

d
 S

tr
a

h
lu

n
g

e
n

L
a

u
e

rt
a

le
r 

M
u

s
ik

a
n

te
n

 B
u

rg
la

u
e

r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
9

.0
3

.2
0

2
4

1
1

:0
0

M
a

k
re

le
‐T

o
‐G

o
S

p
o

rt
v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
6

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:0
0

D
e

r 
S

tr
ic

k
tr

e
ff

 s
te

ll
t 

s
ic

h
 v

o
r!

S
tr

ic
k

tr
e

ff
 

O
b

e
r‐

/
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
9

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
3

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

K
ö

n
ig

s
s
c
h

ie
ß

e
n

T
u

rm
s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
0

.0
4

.2
0

2
4

1
9

:0
0

E
h

re
n

a
b

e
n

d
 

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r
G

e
m

e
in

d
e

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
8

:3
0

M
a

ib
a

u
m

a
u

fs
te

ll
u

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

D
o

rf
p

la
tz

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

F
is

c
h

fe
s
t

A
n

g
e

ls
p

o
rt

v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

S
p

o
rt

p
la

tz
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
9

.0
4

.2
0

2
4

1
7

:3
0

M
a

ib
a

u
m

h
o

le
n

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

D
o

rf
p

la
tz

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

A
p

ri
l



38 39

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

ze
it

T
it

e
l

V
e

ra
n

st
a

lt
e

r
V

e
ra

n
st

a
lt

u
n

g
so

rt

1
0

.1
1

.2
0

2
4

1
1

:3
0

K
ir

c
h

w
e

ih
e

ss
e

n
D

JK
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
0

.1
1

.2
0

2
4

1
7

:3
0

M
a

rt
in

sz
u

g
K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

 S
t.

 K
a

th
a

ri
n

a
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

K
in

d
e

rh
a

u
s

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

1
1

.1
1

.2
0

2
4

1
7

:0
0

S
t.

 M
a

rt
in

S
t.

 E
li

sa
b

e
th

v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
2

.1
1

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sh

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

3
0

.1
1

.2
0

2
4

1
9

:0
0

W
e

ih
n

a
c
h

ts
fe

ie
r

M
u

si
k

k
a

p
e

ll
e

 
O

b
e

r‐
 u

n
d

 U
n

te
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

G
a

st
h

a
u

s 
L
e

u
th

e
u

se
r

U
n

te
re

b
e

rs
b

a
c
h

0
1

.1
2

.2
0

2
4

1
7

:0
0

W
e

ih
n

a
c
h

ts
za

u
b

e
r

N
ie

d
e

rl
ä

u
re

r 
B

la
sm

u
si

k
 e

. 
V

.
D

o
rf

p
la

tz
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
8

.1
2

.2
0

2
4

1
6

:0
0

M
e

lo
d

ie
n

 
u

n
te

r 
d

e
m

 W
e

ih
n

a
c
h

ts
b

a
u

m
M

u
si

k
k

a
p

e
ll

e
 

O
b

e
r‐

 u
n

d
 U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

 e
. 

V
.

D
o

rf
m

it
te

U
n

te
re

b
e

rs
b

a
c
h

1
0

.1
2

.2
0

2
4

1
4

:0
0

A
d

v
e

n
ts

st
ü

n
d

c
h

e
n

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
sc

h
a

ft
sh

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
4

.1
2

.2
0

2
4

1
4

:0
0

A
u

e
n

h
o

fw
e

ih
n

a
c
h

te
n

A
u

e
n

h
o

f
A

u
e

n
h

o
f

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

2
1

.1
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

W
e

ih
n

a
c
h

ts
fe

ie
r

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
3

.1
2

.2
0

2
4

1
8

:0
0

N
ie

d
e

rl
ä

u
re

r 
G

lü
h

w
e

in
a

b
e

n
d

Ju
g

e
n

d
c
lu

b
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r 
e

. 
V

.
Ju

g
e

n
d

c
lu

b
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
9

.1
2

.2
0

2
4

1
9

:0
0

Ja
h

re
sa

b
sc

h
lu

ss
F

re
iw

il
li

g
e

 F
e

u
e

rw
e

h
r 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
F

e
u

e
rw

e
h

rh
a

u
s

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

N
o

v
e

m
b

e
r

D
e

ze
m

b
e

r

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

1
4

.0
7

.2
0

2
4

1
0

:0
0

S
o

m
m

e
rf

e
s
t

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

1
6

.0
8

.2
0

2
4

1
3

:0
0

F
e

ri
e

n
p

ro
g

ra
m

m
 m

it
 Z

e
lt

la
g

e
r

D
JK

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
7

.0
9

.2
0

2
4

1
7

:0
0

A
b

e
s
p

ö
c
h

e
r 

A
ll

e
rl

e
i 

(B
B

Q
)

D
JK

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

S
p

o
rt

h
e

im
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
7

.0
9

.2
0

2
4

1
0

:0
0

O
b

s
tb

a
u

m
v

e
rs

te
ig

e
ru

n
g

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
c
h

lo
s
s
e

re
i 

W
e

is
e

n
s
e

e
l

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

1
4

.0
9

.2
0

2
4

1
7

:0
0

P
lo

o
tz

fe
s
t

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
4

.0
9

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
e

lt
e

rf
e

s
t

O
b

s
t‐

 u
n

d
 G

a
rt

e
n

b
a

u
v

e
re

in
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
B

ü
rg

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

0
5

.1
0

.2
0

2
4

1
9

:0
0

G
e

n
e

ra
li

s
c
h

ie
ß

e
n

T
u

rm
s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
8

.1
0

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
2

.1
0

.2
0

2
4

1
8

:3
0

L
ic

h
te

rp
ro

z
e

s
s
io

n
K

ir
c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

K
a

p
e

ll
e

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

1
9

.1
0

.2
0

2
4

1
9

:0
0

K
a

m
m

e
ra

d
s
c
h

a
ft

s
a

b
e

n
d

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

 F
e

u
e

rw
e

h
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
6

.1
0

.2
0

2
4

1
9

:0
0

K
a

m
m

e
ra

d
s
c
h

a
ft

s
a

b
e

n
d

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
a

s
th

a
u

s
 L

e
u

th
e

u
s
e

r
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
6

.1
0

.2
0

2
4

1
7

:3
0

K
e

s
s
e

lf
le

is
c
h

e
s
s
e

n
T

u
rm

s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
e

im
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

A
u

g
u

s
t

S
e

p
te

m
b

e
r

O
k

to
b

e
r

S
ta

rt
d

a
tu

m
S

ta
rt

z
e

it
T

it
e

l
V

e
ra

n
s
ta

lt
e

r
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

s
o

rt

1
2

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
7

.0
3

.2
0

2
4

1
4

:0
0

K
a

ff
e

e
 u

n
d

 K
u

c
h

e
n

 i
m

 K
in

d
e

rh
a

u
s

K
in

d
e

rg
a

rt
e

n
 S

t.
 K

a
th

a
ri

n
a

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
K

in
d

e
rh

a
u

s
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

2
3

.0
3

.2
0

2
4

1
9

:0
0

S
ta

rk
b

ie
rf

e
s
t

S
p

o
rt

v
e

re
in

 P
fe

il
 

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
4

.0
3

.2
0

2
4

1
5

:3
0

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
k

o
n

z
e

rt
M

u
s
ik

v
e

re
in

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r 

u
n

d
 S

tr
a

h
lu

n
g

e
n

L
a

u
e

rt
a

le
r 

M
u

s
ik

a
n

te
n

 B
u

rg
la

u
e

r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
9

.0
3

.2
0

2
4

1
1

:0
0

M
a

k
re

le
‐T

o
‐G

o
S

p
o

rt
v

e
re

in
 P

fe
il

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r
S

p
o

rt
h

e
im

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

0
6

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:0
0

D
e

r 
S

tr
ic

k
tr

e
ff

 s
te

ll
t 

s
ic

h
 v

o
r!

S
tr

ic
k

tr
e

ff
 

O
b

e
r‐

/
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

0
9

.0
4

.2
0

2
4

1
4

:3
0

K
a

ff
e

e
k

la
ts

c
h

K
ir

c
h

e
n

g
e

m
e

in
d

e
 

U
n

te
r‐

 u
n

d
 O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

 u
n

d
 

G
e

m
e

in
d

e
 N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

1
3

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

K
ö

n
ig

s
s
c
h

ie
ß

e
n

T
u

rm
s
c
h

ü
tz

e
n

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

S
p

o
rt

h
a

ll
e

, 
S

c
h

ü
tz

e
n

rä
u

m
e

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
0

.0
4

.2
0

2
4

1
9

:0
0

E
h

re
n

a
b

e
n

d
 

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r
G

e
m

e
in

d
e

 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

G
e

m
e

in
s
c
h

a
ft

s
h

a
u

s
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
8

:3
0

M
a

ib
a

u
m

a
u

fs
te

ll
u

n
g

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
N

ie
d

e
rl

a
u

e
r

D
o

rf
p

la
tz

N
ie

d
e

rl
a

u
e

r

2
7

.0
4

.2
0

2
4

1
6

:0
0

F
is

c
h

fe
s
t

A
n

g
e

ls
p

o
rt

v
e

re
in

 
U

n
te

r‐
 u

n
d

 O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

 e
. 

V
.

S
p

o
rt

p
la

tz
U

n
te

re
b

e
rs

b
a

c
h

2
9

.0
4

.2
0

2
4

1
7

:3
0

M
a

ib
a

u
m

h
o

le
n

F
re

iw
il

li
g

e
 F

e
u

e
rw

e
h

r 
O

b
e

re
b

e
rs

b
a

c
h

D
o

rf
p

la
tz

O
b

e
re

b
e

rs
b

a
c
h

A
p

ri
l

Landespflegegeld für 2023 noch rechtzeitig sichern

Seit 2018 bekommen Pflegebedürftige, die ihren 
Hauptwohnsitz in Bayern haben und mindestens ei-
nen Pflegegrad 2 nachweisen können, einmal jähr-
lich pauschal 1.000€ ausbezahlt.

Für das laufende Pflegegeldjahr (01.10.2022-30.09.2023) kann der Erstantrag auf 
Landespflegegeld noch bis zum 31.12.2023 gestellt werden. Wer also im oben 
genannten Zeitraum (Pflegegeldjahr) einen Antrag auf Pflegeeinstufung gestellt 
hat, der mit mindestens Pflegegrad 2 bewilligt wurde, ist anspruchsberechtigt für 
das Landespflegegeld. 

Ein einmal gestellter Antrag gilt für die folgenden Jahre fort, sofern die Anspruchs-
vorrausetzungen bestehen bleiben. Ein neuer Antrag muss nicht gestellt werden. 

Anspruchsberechtigt ist der Pflegebedürftige. Dieser kann entscheiden, wie er 
das Geld einsetzen möchte. Es ist nicht zweckgebunden. 

Antragsformulare und weitere Informationen gibt es unter anderem im Pflege-
stützpunkt Rhön-Grabfeld zu den unten genannten Öffnungszeiten, oder im In-
ternet unter: http://landespflegegeld.bayern.de

Dem unterzeichneten Antrag sind folgende Anlagen zuzufügen: 
•  Ablichtung des gültigen Personalausweises, alternativ eine    
  Meldebescheinigung der Kommune, die nicht älter als sechs Monate ist
•  Ablichtung des Bescheides der Pflegekasse (nicht das MDK-Gutachten)
•  Falls gesetzliche Betreuung oder Bevollmächtigung besteht eine   
  Ablichtung der Vollmacht oder des Betreuerausweises. 

Bayerisches Landesamt für Pflege
– Landespflegegeld –
Postfach 1365, 92203 Amberg

Gerne steht der Pflegestützpunkt auch für alle anderen Fragen rund um das The-
ma Pflege zur Verfügung.

Der Pflegestützpunkt im Landratsamtin der Spörleinstraße 11 in Bad Neustadt 
hat Montag, Mittwoch und Freitag von 9:00-13:00 Uhr und Dienstag und Don-
nerstag von 13:00-17:00 Uhr geöffnet. 

Telefonisch sind die Pflegeberatende unter 09771/94-129 erreichbar, per eMail 
unter pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de.
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Unser Angebot umfasst unter anderem: 

 
 Beratung zu Leistungen für Kinder und Jugendli-

che mit (drohenden) Behinderungen  
 

 Beratungen zu Leistungen der Eingliederungs-
hilfe (z. B. Wohnen, Arbeit, Freizeit, Mobilität) 
einschließlich des Zugangs zum Leistungssystem 
und der Verwaltungsabläufe im Rahmen der Zu-
ständigkeit des Bezirks Unterfranken 

 

 Beratung zum Persönlichen Budget 
 

 Informaonen zu existenzsichernden Leistungen  
 

 Beratung zu möglichen Leistungsansprüchen für 
Menschen mit Behinderung durch andere Leis-
tungsträger wie beispielsweise der gesetzlichen 
Rentenversicherungen, der Bundesagentur für 
Arbeit oder der gesetzlichen Kranken- und Pfle-
geversicherungen  

 

 Beratung zu geeigneten Leistungsanbietern und 
anderen Hilfemöglichkeiten sowie Möglichkeiten 
der Leistungserbringung 

 

 Hinweise zu anderen Beratungsangeboten im 
Sozialraum 

 

 Unterstützung beim Ausfüllen von Formularen 
und Weiterleitung an die zuständige Sachbear-
beitung beim Bezirk Unterfranken 

Kontakt und Terminvereinbarung 
 

Wir bitten Sie vorab telefonisch, per E-Mail oder 
online einen Beratungstermin zu vereinbaren.  
 
Bitte geben Sie bei der Terminvereinbarung Ihre 
Kontaktdaten an.  
 

Telefon: 0931 7959-1349 
 
Mail: beratung-eingliederungshilfe@ 
  bezirk-unterfranken.de 
 
Online:  

 
 
 
 
 
 

  

DER BEZIRK | BERÄT | HILFT | FÖRDERT 

Gut beraten –  
selbstbestimmt teilhaben 
Wohnortnahe Beratung zur Eingliederungshilfe 

 

Silcherstraße 5 
97074 Würzburg 
Tel. 0931/7959-0 
Fax 0931/7959-3799 
 
www.bezirk-unterfranken.de 
 

 
Gut beraten - selbstbestimmt teilhaben 

 
Eine individuelle und den eigenen Wünschen 
entsprechende Lebensführung sollte für alle 
Menschen selbstverständlich sein. Doch 
Menschen mit Behinderung und deren nahes 
Umfeld sind dabei häufig mit erheblichen Bar-
rieren konfrontiert.  
 
Diese Barrieren gilt es zu überwinden und 
eine gleichberechtigte Teilhabe zu ermögli-
chen. Hierfür werden auf den persönlichen 
Bedarf abgestimmte Leistungen benötigt.  
 
Bei der Auswahl der passenden Unterstüt-
zungs- und Hilfsangebote aus dem vielfältigen 
Leistungsangebot der Eingliederungshilfe 
stellt eine zielführende Beratung eine zent-
rale Schlüsselaufgabe dar.  
 
Unsere kompetenten Ansprechpartner neh-
men sich in freundlicher und geschützter At-
mosphäre ausreichend Zeit, um sich mit Ihrer 
persönlichen Situation auseinanderzusetzen 
und Ihre Fragen und Anliegen zu klären. 
Selbstverständlich richtet sich die Beratung 
auch an Angehörige, Betreuende und sons-
tige interessierte Personen. Die Beratenden 
informieren umfassend, kostenfrei und vor al-
lem wohnortnah.  
 
Die Beratung kann auf Wunsch anonym erfol-
gen. 
 

Beratungsstandorte  
in Unterfranken 
 
 
Bad Kissingen 

Landratsamt (neues Dienstgebäude) 
Münchener Str. 5 
97688 Bad Kissingen 

 
 
Main-Spessart 

Landratsamt 
Marktplatz 8 
97753 Karlstadt 

 
 
Aschaffenburg 

Rathaus 
Dalbergstr. 15 
63739 Aschaffenburg 
 
 

Miltenberg 
Landratsamt 
Brückenstr. 2 
63897 Miltenberg 

 
 
Würzburg 

Pflegestützpunkt 
Bahnhofstr. 11 
97070 Würzburg 

 
Informationen zu den Beratungszeiten an den 
jeweiligen Standorten erhalten Sie telefonisch,  
per Mail oder auf der Homepage des  
Bezirks Unterfranken. 
 
 
 
Rhön-Grabfeld 

Landratsamt 
Spörleinstr. 11 
97616 Bad Neustadt an der Saale 

 
 
 
 
 

Haßberge 
Landratsamt 
Am Herrenhof 1 
97437 Haßfurt 
 
 
 

Schweinfurt 
Rathaus 
Markt 1 
97421 Schweinfurt 
 
 

Kitzingen 
Pflegestützpunkt 
Obere Bachgasse 16 
97318 Kitzingen 

 

Gut beraten –  selbstbestimmt teilhaben!

Terminankündigung – Beratungsangebot Eingliederungshilfe

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer Region für Menschen 
mit Behinderung und deren Angehörige sowie allen weiteren interessierten Per-
soneneine wohnortnahe Beratung zu Themen der Eingliederungshilfe an.
Die Beratungen finden an folgenden Tagen in der Zeit von 09:00 Uhr bis 12:00 
Uhr imLandratsamt Rhön-Grabfeld nach Terminvereinbarung (Spörleinstr. 11, 
97616 Bad Neustadt an der Saale) statt: 

  16.01.2024         16.04.2024
  20.02.2024         14.05.2024
  19.03.2024         18.06.2024

Einen Termin können Sie unter 0931 7959-1349, per Mail an 
beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de oder 
über unsere Homepage (www.bezirk-unterfranken.de/bera-
tung-egh) vereinbaren. 

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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Johannes Burger Bau GmbH

Unsere Öffnungszeiten und Preislisten finden Sie auf unserer Internetseite unter

www.burger-bau.com und in den sozialen Netzwerken.

Beton 2 Go
Ihre Betontankstelle im Saaletal

Wir bieten Ihnen eine innovative, preiswerte und einfache Lösung für die Realisierung ihrer Bau-
projekte für den privaten und gewerblichen Bereich. 
Die Einsatzgebiete sind sehr vielfältig. Ob für Randsteine, Pfosten, Rabatten, Streifenfundamente, 
oder für Pflasterarbeiten, Ausbesserungs-  und Reparaturarbeiten sowie Estriche, es wird immer 
in optimaler Qualität gemischt. 

Ihre VORTEILE auf einen Blick
– keine Voranmeldung nötig
– auch Samstag geöffnet
–  Betonsorte auswählen (verschiedene Sorten und Körnungen),  

Fahrzeug unter das Förderband positionieren, fertig!
–  kleine Abgabemengen ab 0,15 m3 möglich, Mischdauer 2 – 3 Minuten
–  auf Wunsch auch mit Verzögerer (2 – 3 Stunden) für eine längere Verarbeitungszeit
– Betonwannen 200 Liter (kranbar) gegen Pfand nach Voranmeldung erhältlich
–  die Auswahl der gewünschten Rezeptur erfolgt am SB-Terminal,  

an dem auch direkt bargeldlos per EC- oder Kreditkarte gezahlt werden kann
–  Gewerbekunden bieten wir darüber hinaus einen Kundenchip an,  

mit dem die Bezahlung auf Rechnung möglich ist

Gartenstraße 11
97708 Steinach

Renten und Soziales

Rentenversicherung bietet Check-up für Versicherte ab 45
Ob Beschäftigten eine Präventionsmaßnahme oder eine Reha guttäte, kann in 
einem ersten Schritt ein Online-Check feststellen. Interessierte finden diesen bei 
der Rentenversicherung.
Berlin (dpa/tmn). Mit zunehmendem Alter kann es an der ein oder anderen Stel-
le schon mal zwicken. Zudem können Stress und hohe Arbeitsbelastung erschöp-
fen. Wer die Warnzeichen zu lange ignoriert, riskiert im schlimmsten Fall seine 
Arbeitskraft. Die Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV) bietet Versicherten 
ab 45 Jahren daher einen Online-Test an, um gegebenenfalls frühzeitig gegenzus-
teuern.
Unter www.deutsche-rentenversicherung.de/ue45onlinecheck können Interes-
sierte anhand einfacher Fragen zur Gesundheit, zur Belastung und der eigenen 
Fitness prüfen, wie es um ihre Situation steht. 
Stellt sich dabei heraus, dass tatsächlich gesundheitliche Einschränkungen vor-
handen sind, gibt die DRV eine individuelle Empfehlung zur Teilnahme an einer 
kostenlosen Prävention oder einer Reha. Einen möglichen Antrag können Betrof-
fene direkt im Anschluss an den Test online ausfüllen und absenden.
RV Fit: kostenfreies Trainingsprogramm
RV Fit steht für das kostenfreie Trainingsprogramm der Deutschen Rentenversi-
cherung mit Elementen zu Bewegung, Ernährung und Stressbewältigung für ein 
ganzheitlich verbessertes Lebensgefühl. Nutzen Sie die Postleitzahlensuche für 
das schnelle Auffinden der nächstgelegenen Einrichtung, die RV Fit anbietet, und 
machen Sie mit.
RV Fit ist ein für Sie kostenfreies Trainingsprogramm mit Elmenten zu Bewegung, 
Ernährung und Stressbewältigung für ein ganzheitlich verbessertes Lebensgefühl.
Die Anmeldung dauert nur wenige Minuten, Sie werden im Präventionsportal 
direkt zum Online-Antrag weitergeleitet. Ein Befundbericht ist nicht erforderlich.
RV Fit – alle Infos und Online-Anmeldung
https://www.rv-fit.de/DE/home/home_node.html

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:
- Rentenantragstellung
- Kontenklärung
- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten
an das Renten und Sozialamt der VG wenden.
Persönliche Vorsprachen können aktuell ausschließlich mit 
Terminvereinbarung erfolgen. 

Termine können telefonisch unter 09771 6160-13 und 14 oder per
E-Mail an sozialamt@bad-neustadt-vgem.de vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
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Kinderhaus „St. Katharina“ Niederlauer
Schon wieder neigt sich ein weiteres Jahr dem Ende entgegen. Die Kinder und ihre 
Erzieherinnen des Kinderhauses Niederlauer konnten ein schönes und erlebnisrei-
ches Jahr miteinander verbringen.
Über das Jahr verteilt feierten wir die Jahreskreisfeste, wie z.B. Blasius, Fasching, 
Aschermittwoch, Ostern und St. Martin.Nach einer längeren, coronabedingten 
Pause, konnten wir im März endlich wieder Oma-Opa-Tage anbieten. Mit gro-
ßer Vorfreude wurde gebacken, Lieder und ein Gedicht einstudiert. Dann war es 
endlich soweit! Mit großer Freude zeigten die Kinder ihren Großeltern die Spiel-
bereiche, nahmen sie mit in den Bewegungsraum und luden Sie zum Mitmachen 
ein. Kaffee und Kuchen hieß es dann im April. An einem Sonntagmittag konnten 
Kinder, Eltern, Verwandte, Bekannte und die Dorfgemeinschaft auf einen Kaffee 
und ein oder zwei Stücke Kuchen zu uns kommen. Weiterhin besuchte uns das 
Biosphärenreservat und erkundete mit unseren Mittleren die Welt der Regenwür-
mer. Von der Raupe zum Schmetterling – darum drehte sich alles bei unserem 
Projekt und die Teilnahme am Gewinnspiel des Möbelhauses Angermüller. Mit 
unserem Kunstwerk landeten wir auf einem der ersten Plätze und konnten einen 
schönen Gewinn einfahren. Im Mai feierten wir eine Maiandacht mit uns an der 
Kapelle. Da wir in diesem Jahr kein großes Kinderhausfest auf dem Programm 
stehen hatten, feierten wir ein Familienfest. Hierzu waren Eltern und Geschwister 
eingeladen. Wir verbrachten ein paar Stunden mit Spiel und Spaß am Sportplatz 
und ließen das Fest mit einem gemütlichen Beisammensein ausklingen. Im Juli 
stand das Übernachtungsfest und die Verabschiedung unserer Großen an. 
Nach 3 Wochen Sommerferien starteten wir gut gelaunt wieder. Wir begrüßten 
einige neue Kinder bei uns im Kinderhaus und die nächste Aktion stand schon be-
vor. Der Obst- und Gartenbauverein meldete sich zum Apfelsaftpressen an. Nun 
hieß es Bollerwagen packen und los zur Obstwiese! Im November übten wir dann 
fleißig die Lieder für St. Martin, bastelten verschiedene Laternen, erlernten einen 
Lichtertanz und bereiteten den Gottesdienst vor. Und dann stand auch schon der 
Dezember vor der Tür. Es wurde geheimnisvoll im Kinderhaus. Wir bekamen Post 
von 2 Wichteln, die uns in der Weihnachtszeit besuchen wollten!? So geschah es: 
Eines Tages kurz vor dem 1. Advent waren im Regelbereich 2 Türen zu sehen. Von 
da an, gab es jeden Tag Geschichten, Rätsel, wundersame Spuren und andere 
Überraschungen zu erleben. Außerdem kam der Nikolaus zu Besuch und wir fei-
erten eine Weihnachtsfeier mit den Kindern und ihren Familien.
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle Helfer, die uns in diesem Jahr un-
terstützt haben.Besonders auch an Hr. Volkmuth, der uns in jedem Jahr eine tolle 
Aktion zukommen lässt.

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2024!
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Biosphärenkita St. Elisabeth e.V.
Kunzstraße 9 A
97618 Unterebersbach
 09708 / 1338
 kiga- unterebersbach@t-online.de
 https://kiga-unterebersbach.de/

Nach drei Wochen erholsamen Sommerferien, starteten wir An-
fang September hoch motiviert in unser neues Kindergartenjahr 

2023/2024. Unsere erste Aktion, fand in unserem eigenen Garten 
statt. Ausgestattet mit Schubkarren und Schaufeln sorgten wir für einen 

neuen Fallschutz unterhalb des Klettergerüstes. 
Anfang Oktober feierten wir in unserer Turnhalle einen kleinen Ernte-
dankgottesdienst, bei dem wir einen Erntedankkorb gestalteten und 
diesen für den großen Gottesdienst in die Kirche brachten. Auch für 

unsere Elternschaft stand im Oktober die erste Veranstaltung an. Der 1. 
Elternabend standganz im Zeichen von „Maria Montessori“. An diesem Abend 

fanden wir außerdem einen neuen Elternbeirat – Danke hierfür. Außerdem 
hatten unsere großen Knöpfe im Oktober ihre erste Aktion mit dem Biosphä-

renreservat Rhön. Gemeinsam besuchten wir den Unterebersbacher Wald 
und suchten Antworten auf die Fragen: „Warum wird der Wald bunt?“ oder 
„Was machen die Tiere im Herbst und Winter?“. Zum Abschluss legten wir 
zusammen ein Mandala aus verschiedenen Früchten des Herbstes. 
Eine weitere Aktion im Oktober war das Apfelsaftpressen. Unsere 
Nachbarn, Familie Rathgeber luden die gesamte Einrichtung in ihren 

Garten ein. Dort durften wir mit der großen Apfelpresse und viel Kraft 
unseren eigenen Apfelsaft herstellen und natürlich auch probieren. Vielen 

Dank anFamilie Rathgeber für diesen tollen Tag.
Zusammen mit unserem Nachbarn Albert fand dieses Jahr erstmals unser 

„Herbstgenuss“ statt. Wir verkauften von den Kindern selbstgemachte Sup-
pe und Zwiebelplootz, den uns Albert in seinem Holzbackofen gebacken hat. 

Vielen Dank für diese gemeinschaftliche Aktion. 
Herbstzeit – Kartoffelzeit. Wir erarbeiteten mit den Kindern die Geschich-

te vom Kartoffelkönig. Jedes Kind brachte seine größte Kartoffel von 
Zuhause mit. Mit Hilfe von Kastanien als Gewichte kürten wir die dickste 

Kartoffel zum König.

An Helloween fand unser alljährlicher Kuchenverkauf statt. Wir bedanken 
uns bei allen Eltern, die uns mit einer tollen Torte oder Kuchenspende gehol-
fen haben. Ein herzliches Dankeschön an Alle, die uns an diesem Tag besucht 

und durch ihren Kauf unterstützt haben.
Mit unseren bunten Raketen zogen wir begleitet von St. Martin auf 

seinem Pferd und der Musikkapelle nach einer kleinen Martinsandacht 
mit Martinsspiel durch die 

Straßen von Unterebersbach. Zu-
rück im Kindergartenhof erhielt 
jedes Kind eine Martinsgans die 
von den Bergbewohnern gespon-
sert wurde – Danke dafür. Wir 

ließen den Abend bei Punsch und 
Würstchen ausklingen. Ebenfalls 
geht ein herzliches Dankeschön 
an Familie Boockmann für Ross & 

Reiter. 
In den letzten Wochen fanden verschiedene Projekte in unserem Haus 

statt. Die Projektgruppen trafen sich unter Anderem zu den Themen „Mein 
Körper“ und „Der Weltraum“. 

Endlich ist es soweit, Weihnachten steht vor der Tür. Gemeinsam gestalte-
ten wir einen Adventskranz, indem jedes Kind einen kleinen Zweig von 
Zuhause mitbrachte. Durch verschiedene Aktionen gestalten 
wir unseren Kindergarten weihnachtlich. Wir freuen uns auf 

unser tägliches Adventsstündchen, bei dem wir jeden Tag ein Türchen 
unseres Adventskalenders öffnen wollen. Anhand eines Symbols aus der 

Weihnachtsgeschichte möchten wir gemeinsam ein Krippenspiel entwickeln, 
welches am letzten Kiga-Tag vor den Weihnachtsferien den Familien präsen-

tiert werden soll. 
Auch wir nehmen an der diesjährigen Aktion „Dorfadventskalender“ teil. Wir 

gestalten ein Fenster am 13.12.23 zum Thema Hl. Lucia. 
-Herzliche Einladung dazu-

Wir wünschen Euch & Ihnen eine schöne, besinnliche, 
gemütliche Weihnachtszeit und einen guten Start in das 

neue Jahr2024.

Ihr Biosphärenkindergarten Unterebersbach
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97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Speisenthermometer: Perfekte Garergebnisse
Automatikprogramme: Leckere Gerichte im 
Handumdrehen
FlexiClip-Vollauszug: Praktische Handhabung
Reinigung: Pflegekomfort mit PerfectClean  
oder Pyrolyse
Energieeffizienzklasse: Sparsam mit A+ (A+++ - D)

ab 1.399 €  UVSP* inkl. 19 % MwSt.

Aktionszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2021

*Die unverbindliche Servicepreis-Empfehlung (UVSP) bei Großgeräten  
beinhaltet die unverbindliche Preisempfehlung für das Gerät, Lieferung, 
Einweisung in die Funktionen des Gerätes sowie Installations- und 
Montageleistungen und Inbetriebnahme.

Mehr Informationen bei uns:

I M  M I T T E L P U N K T  D E R 
P E R F E K T E N  K Ü C H E .
DIE NEUEN AKTIONSBACKÖFEN H 7262 B/BP.
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Hallo liebe Vereinsmitglieder,

ein spannendes und ereignisreiches Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu.

Im Herbst konnten wir unseren „Dinospielplatz“ am Sportplatz einweihen, 
der aufgrund von ehrenamtlichen Helfern und in Kooperation mit der NES-
Allianz fertig gestellt wurde.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Mitgliedern, Helfern, Organisa-
toren und Gästen bedanken, die das ganze Jahr zum Gelingen einzelner 
Veranstaltungen beigetragen haben.

Wir wünschen Euch und Euren Familien ein schönes Weihnachtsfest und 
einen tollen Start ins neue Jahr 2024 !

Die Vorstandschaft           

DAMENGYMNASTIK
„Fit und aktiv – wer rastet, der rostet“
Darum… Auf geht’s zum Sport!
Immer Dienstags  von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in/an der Sporthalle

„Fit ab 50 – für reife Männer“
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer
Jeden Donnerstag von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
in/an der Sporthalle.

BADMINTON
immer Montags ab 19.00 Uhr in der Sporthalle.

Wer Interesse hat, kann gerne vorbeikommen.

KINDErTurNEN für 4-8-Jährige...immer Mittwochs
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr in/an der Sporthalle

Wir laden alle Kinder dieser Altersklassen ein, sich bei uns sportlich zu be-
wegen, u. a.

	 •	 in	Bewegungsbaustellen

	 •	 beim	Turnen	mit	verschiedenen
  Geräten und Materialien
	 •	 bei	abwechslungsreichen	Spielen

„Schnuppern“ ist jederzeit möglich !

Die	diesjährige	Weihnachtsfeier	findet
am Freitag, den 22.12.2023

ab 19.00 Uhr im Sportheim statt.

Wir freuen uns auf Euer Kommen...
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Natürlich im Sportheim !!! 

 

Für Essen und Getränke ist bestens gesorgt. 

Wir freuen uns auf alle Fans und Spieler 

Natürlich im Sportheim !!!

Für Essen und Getränke ist bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf alle Fans und Spieler

Einweihung des Dino-Spielplatzes SV Niederlauer im Oktober 2023

Mit viel Eigenleistung und finanzieller Unterstützung der NES-Allianz wurde in 
den letzten Monaten der Spielplatz am Sportgelände des SV Niederlauer saniert. 
Neue Spielgeräte wurden angeschafft und die Niederläurer Künstlerin Maria-
Luise Fetter bemalte die vorher 
kahlen Wände mit kindgerech-
ten bunten Dinosauriern. Der SV 
Niederlauer ist stolz auf das Are-
al, das nur dank der Unterstüt-
zung der NES-Allianz und zahlrei-
cher ehrenamtlicher Helfer neu 
gestaltet werden konnte. An die-
ser Stelle noch einmal herzlichen 
Dank an alle, die zum Gelingen 
des Projekts beigetragen haben!
Die Fertigstellung des neuen 
Saurier-Spielplatzes, der the-
matisch an den direkt vorbei-

führenden Saurier-
Rundweg angelehnt 
ist, wurde mit einem 
großen Kinderfest 
gefeiert. Von Kin-
derschminken mit 
Jenny und Micha 
über Hüpfburg, Bas-
telaktion, Tattoos bis 
zu einer geheimnis-
vollen Dino-Schatz-
suche mit der Sälzer 
Clownin Lexi Kicher-
erbse war viel ge-
boten für die Besu-
cherinnen und Besucher. Die Resonanz war überwältigend: Trotz wechselhaften 
Wetters kamen zahlreiche Familien, auch aus den umliegenden Orten, zum Kin-
derfest an den Sportplatz. Als Ehrengäste konnte der SVN Bürgermeister Holger 
Schmitt und stellvertretenden Landrat Josef Demar begrüßen, die den Spielplatz 
feierlich eröffneten. 

Eu-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst und unfallinstandsetzung aller Fabrikate
Auspuff-, Bremsen- und Kupplungsdienst
reifenservice   TÜV und Au im Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon	0		97		71		/		99		51		99	 	 Mobil	0171		/		2		85		96		09,	0160		/		2		31		76		17
Privat	0		97		71		/		77		11	·	Telefax	0		97		71		/		99		57		99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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KEGELFREUNDE 
NIEDERLAUER E.V. 

 

 

 

Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen 
Helfern, die zum Gelingen der 

Jubiläumsfeier beigetragen haben. 

 

 
 

Wir wünschen allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern  
frohe Weihnachten und  

ein gesundes neues Jahr 2024 

KEGELFREUNDE 
NIEDERLAUER E.V. 

 

 

 

Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen 
Helfern, die zum Gelingen der 

Jubiläumsfeier beigetragen haben. 

 

 
 

Wir wünschen allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern  
frohe Weihnachten und  

ein gesundes neues Jahr 2024 

KEGELFREUNDE 
NIEDERLAUER E.V. 

 

 

 

Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen 
Helfern, die zum Gelingen der 

Jubiläumsfeier beigetragen haben. 

 

 
 

Wir wünschen allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern  
frohe Weihnachten und  

ein gesundes neues Jahr 2024 

Obst- und Gartenbauverein  

Niederlauer 

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Helfern und Teilnehmern 
unserer Vereinsaktivitäten 

 

Die Vereinsleitung wünscht allen 
Mitgliedern und Freunden frohe 
Weihnachten, ein gesundes und 
ein gutes Neues Gartenjahr 2024 
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Mit 14 Jugendlichen nahmen am 01.05.2023 die neugegründeten Jugendfeuer-
wehren Unter- und Oberebersbach ihren Übungsbetrieb auf. 
Sechs Jungs aus Unter- sowie fünf Jungs und drei Mädchen aus Oberebersbach 
werden zur Zeit als Feuerwehranwärter:innen auf ihre spätere Tätigkeit als Feu-
erwehrmann bzw. -frau vorbereitet. Vor allem der hohe Frauenanteil in Obere-
bersbach ist dabei besonders lobenswert, da Frauen nach wie vor im Feuer-
wehrdienst unterrepräsentiert sind. So fehlen siein Unterebersbach im aktiven 
Dienst sowie in der Jugendfeuerwehr noch gänzlich: Ein Zustand der sich in naher 
Zukunft hoffentlich ändern wird. Die Jugendgruppen trafen sich Freitags alle 14 
Tage abwechselnd in Unter- und Oberebersbach zur Gruppenstunde. Besonders 
hervorzuheben ist dabei der Ehrgeiz und das Engagement aller Jugendlichen, so-
dass wir es geschafft haben innerhalb des ersten Dreivierteljahres gleich zwei 
Prüfungen abzulegen. Bei der Jugendflamme Stufe I und beim Wissenstest in 
Bronze konnten alle Prüflinge erfolgreich zeigen, was sie im ersten Jahr ihrer Feu-
erwehrlaufbahn gelernt haben.

Wie geht es nun weiter? 
Geplant sind weitere Prüfungen im kommenden Jahr, wodurch die Anwärter ihr 
Wissen stetig erweitern. Darüber hinaus werden die 16-17 jährigen immer mehr 
in die Einsatzabteilung integriert, sodass ein späterer Übergang mit 18 Jahren 
fließend erfolgen kann.

Selbstverständlich freuen wir uns auf jeden Neuzugang. 
Jungs und Mädchen zwischen 12 und 17 Jahren sind zu jeder Zeit herzlich will-
kommen und können ständig einsteigen. Bei Bedarf gerne auch erstmal zu einem 
Schnuppertag. Bei Interesse oder für weitere Informationen stehen die Jugend-
warte und Kommandanten jederzeit gerne zur Verfügung.
Die Jugendfeuerwehren Unter- und Oberebersbach möchten sich hiermit auch 
bei allen Unterstützern und Gönnern sehr herzlich bedanken, ohne eure Unter-
stützung wären wir jetzt nicht dort, wo wir sind. Ein besonderer Dank gebührt 
dabei der Gemeinde Niederlauer und im speziellen unserem Bürgermeister Hol-
ger Schmitt, die uns bereits in der Gründungsphase mit allen Kräften unterstützt 
haben und dies auch im laufenden Jahr weiterhin taten. 
Zum Abschluss möchten wir noch allen Mitgliedern und Unterstützern ein fro-
hes Weihnachtsfest sowie ein paar besinnliche Tage im Kreise der Liebsten wün-
schen. Gestärkt starten wir dann Mitte Jan ins neue Übungsjahr 2024!
gez. gez.
André Schönfeldt Markus Wehner
(Jugendwart UE) (Stellv. Kommandant & Jugendwart OE)
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Einladung 
 

 
zur Generalversammlung  

der Freiwilligen Feuerwehr Oberebersbach 
im Feuerwehrraum des Gemeindehauses Oberebersbach 

 
 

am Samstag, den 27.01.2024 um 19:30 Uhr 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 

1.) Eröffnung und Begrüßung 

2.) Totengedenken 

3.) Kassenbericht (Entlastung des Kassiers) 

4.) Jahresbericht des 1. Kommandanten 

5.) Neuaufnahmen in die Jugendfeuerwehr 

6.) Termine 2024 

7.) Wünsche, Anträge, Sonstiges 

8.) Grußworte 

9.) Abschluss 2024 / Feuerwehrlied 

 

 
 

Alle aktiven und passiven Feuerwehrkameraden sind recht herzlich eingeladen. 

Wie jedes Jahr ist für Essen und Getränke gesorgt.  

Für die aktiven Kameraden ist das Erscheinen in Uniform Pflicht! 

 
 

 
___________________ __________________ 

1. Kommandant 1. Bürgermeister 

Alexander Benkert Holger Schmitt 
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Besondere Kirchliche Termine zu Advent und Weihnachten

Friedenslicht aus Bethlehem:
Hohenroth: Do, 21.12. um 18.30 Uhr Messfeier mit Friedenslicht -   
 Anschließend Glühweinund Lebkuchen

Familien-Krippenfeier:
Hohenroth: So, 24.12. um 16.00 Uhr

Christmetten: 
Hohenroth: So, 24.12. um 20.00 Uhr
Windshausen: So, 24.12. um 18.00 Uhr
Burgwallbach: So, 24.12. um 16.00 Uhr

Messfeiern mit Kindersegnung:
Burgwallbach: Di, 26.12. um 09.00 Uhr
Hohenroth: Di, 26.12. um 10.30 Uhr
Windshausen: So, 31.12. um 10.30 Uhr

Hört nur, wie lieblich es schallt…
Nein, aus dem Heiligen Land schallt es derzeit leider gar nicht lieblich und auch 
nicht aus Gaza. Raketen und Bomben haben keinen lieblichen Klang, sie sind 
furchtbar, sie traumatisieren, sie töten, sie zerstören. Und wer sie einmal gehört 
hat, vergisst das wohl nie. Als ich neulich jemandem sagte, dass bei uns auch 
wieder das Friedenslicht aus Bethlehem gebracht wird, da meinte er nur: „Aus-
gerechnet aus Bethlehem! Wo soll da der Friede sein?“
An Weihnachten rückt uns Christen das Land, in dem Jesus geboren wurde, wie-
der emotional näher als sonst vielleicht. Und es fällt uns heuer sicher schwerer, 
die Krippenseligkeit und die typische Weihnachtsstimmung damit zu verbinden. 
Verkündeten die Engel den Hirten nicht den Frieden auf Erden? Wo ist er nur 
geblieben, der Friede, seitdem? Das Heilige Land ist immer wieder von Kriegen 
überzogen worden und der Rest der Welt desgleichen. Passt Weihnachten ein-
fach nicht in die Zeit? Passt Weihnachten nicht zu einer gewalttätig veranlagten 
Menschheit? Sollten wir die Engelchöre aus Stroh und Holz wieder entfernen aus 
Geschäften, Wohnungen und Christbäumen, weil sie sich irgendwie geirrt haben 
mit ihrem Gesang vom Frieden?
Nein, das sollten wir nicht, finde ich! Wir dürfen nämlich nicht immer nur die 
Hälfte des Engelgesanges zitieren. Im Ganzen heißt er: „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens.“ Merken Sie was? 
Der erste Teil wird oft unterschlagen. Dabei ist er der Wichtigste! Der Friede auf 
Erden hängt ganz eng damit zusammen, dass wir Menschen erst einmal Gott in

der Höhe die Ehre geben. Und wie ehren wir Gott, der die Liebe ist, wie es im ers-
ten Johannesbrief heißt? Mit Hass, mit Neid, mit Großmannssucht, mit Ausbeu-
tung, mit Ungerechtigkeit, mit Terror, mit Weltmachtsambitionen? Wohl kaum! 
Die Engel sagen nicht: „Gott schafft den Frieden, egal, wie ihr euch entscheidet.“ 
Sie sagen:

„Wo Gott in der Höhe die Ehre gegeben wird, da werdet ihr Frieden finden, weil 
ihr dann in Gottes Wohlgefallen lebt.“

Ich hänge meine Engel also nicht ab. Sie sind mir eine Mahnung, in meinem 
Leben nach Gottes Willen zu fragen, immer wieder, jeden Tag - und wenn ich 
glaube, dass ich ihn erkannt habe, ihn auch zu tun. Versuchen wir doch beim 
nächsten „Vater unser“ es auch mal so zu meinen, wenn wir sagen „Dein Wille 
geschehe“ - dann wird zumindest in unseren Häusern Friede auf Erden sein. Das 
wünsche ich Ihnen von Herzen!

Gesegnete und friedvolle Weihnachten Ihnen allen!
Christian Klug
Pastoralreferent
Kath. Pfarramt Hohenroth
Pfarreiengemeinschaft Don Bosco Am Salzforst
Hauptstraße 14
97618 Hohenroth
Tel: (0 97 71) 27 44
Fax: (0 97 71) 68 52 49
E-Mail: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
www.pg-donbosco.de
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Termine der Evang.-Luth.Kirchengemeinde Bad Neustadt

Allgemeine Gottesdienstzeiten
• Der Sonntagsgottesdienst ist um 9.30 Uhr in der    
 Christuskirche, von Januar bis Februar im Gemeindehaus.   
 Anschließend gibt es Kirchenkaffee (nicht in den Ferien).
• Der sonntägliche Kindergottesdienst beginnt zeitgleich mit dem 9.30 Uhr  
 Gottesdienst. (Nicht in den Ferien u. nicht, wenn am So Gottesdienst speziell  
 für Familien u. Kinder angeboten wird.)
• Meditation „Zeit für mich - Zeit für Gott“ wird donnerstags um 19.00 Uhr  
 im Gemeindesaal angeboten (nicht in den Ferien und nicht an Feiertagen).

Besondere Gottesdienste
So 24.12. 15.30  Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical   
   „Das Krippenspiel“, Dekan Rasp, Kinder-   
   und Jugendchöre
So 24.12. 16.30  Gottesdienst im Kurpark, Pfrin. Ress, es spielt das  
   Quartett des Posaunenchors „Heilig´s Blech“
So 24.12. 17.30  Christvesper Pfrin. Ehrmann, es singt die Kantorei
So 24.12. 22.30  Christmette, Pfrin. Ehrmann, es spielt Stefan Hiby  
   am Cembalo
Mo 25.12. 09.30  Gottesdienst mit Abendmahl, Dekan Rasp, es   
   spielt die Flötengruppe
Di 26.12. 09.30  Gottesdienst, Pfrin. Ress
So 31.12. 09.30  Gottesdienst am Altjahresabend, Pfrin. Ress
Mo 1.01. 17.00  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Ehrmann,   
   anschl. Sektempfang im Gemeindehaus
So 28.01. 09.30  Gottesdienst, Pfrin. Ress
So 4.02. 09.30  Gottesdienst mit Abendmahl, Dekan Rasp
So 4.02. 11.00  Eltern-Kind-Gottesdienst, Dekan Rasp u. Team
Do 15.02. 19.00  Ökum. Segensfeier für Paare am Valentistagstag,  
   Pfrin. Ehrmann und Pastoralreferent Göbel
So 10.03. 10.00  Familiengottesdienst, Dekan Rasp und Team, es  
   singt der Kinderchor
Do 28.03. 19.00  Beicht- und Abendmahlsgottesdienst am   
   Gründonnerstag
Fr 29.03. 09.30  Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag,   
   es singt die Kantorei
Fr 29.03. 15.00  MUSIK ZUR PASSION Andacht zur Sterbestunde Jesu
So 31.03. 06.00  Osternachtgottesdienst mit Abendmahl,   
   Pfrin. Ress, anschl. Osterfrühstück im Gemeindesaal
So 31.03. 09.30  Festgottesdienst mit Abendmahl, es spielt der   
   Posaunenchor

Veranstaltungen im Gemeindesaal
So 31.12. 21:30 Silvesterkonzert mit MARIMPIANO:    
   Alexander Jacobi, Keyboards/Piano,    
   Helmut Kandert, Marimba und Percussion,   
   Karten: VVK 10 € (Pfarramt u. Tabak Dürninger,  
   Tel. 09771 4053). AK 12 €
Mi 17.01. 09.30  Tanz und Bewegung - Meditation 
Mi 31.01. 14.30  Seniorenkreis - Lachen ist gesund! 
Mi 28.02. 14.30  Seniorenkreis - Musik mit Stefan Hiby
Mi 20.03. 14.30  Seniorenkreis
Do 21.03. 19.30  Konfirmandenelternabend

Musik in unserer Gemeinde – Chöre
(Proben im Gemeindesaal; keine Proben in den Ferien.)
Posaunenchor Heilig‘s Blech dienstags 18.15 Uhr
Kantorei  dienstags 20.00 Uhr
Kinderchor Minis (ab 5 Jahren) donnerstags 14.30 Uhr 
Kinderchor Kids (ab 2. Klasse) donnerstags 15.30 Uhr
Jugendchor Teenies (ab 6. Klasse) donnerstags 17.00 Uhr 
Anmeldung bei KMD Karin oder KMD Thomas Riegler: 
Tel. 09771 6355999 oder Kirchenmusik.badneustadt@elkb.de
Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt,Goethestr. 13, 
97616 Bad Neustadt,unter Tel. 09771-636960, 09771-6369611
oder pfarramt.badneustadt@elkb.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 – 12 Uhr. 
Notwendige Änderungen entnehmen Sie bitte dem wöchentlichen Aushang, 
der Tageszeitung oder dem Wochenplan auf der Website der Kirchengemeinde, 
www.nes-evangelisch.de.

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3

Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:30 - 19:00 Uhr  •  Sa 09:30 - 18:00 Uhr

www.opti-wohnwelt.de   &   www.opti-megastore.de

Stark durch Erfahrung

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgsge-

schichte gelegt. Seitdem hat 
jede Generation des traditio-

nellen Familienunternehmens zur 
Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre Region

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Stark durch Größe

390.000 m2

  

Verkaufsfl ä-
che, über 1.700 Mitarbeiter 
an über vierzig Standorten 

deutschlandweit – wir ge-
hören zu den stärksten Wirt-

schaftskräften in der Region und 
unser Familienunternehmen wächst 

stetig weiter.

Stark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Stark für die Jugend

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Stark für die Umwelt

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.

Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!
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